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Deutſchland. 

Berlin, 23. Sentbr. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Rehtsanwalt und Notar, Juſtizrath Witte zu Genthin, den rothen Adler⸗ 
lerorden vierer Klaſſe verliehen. Er 

Dem Baron Iſidor de Stein d Altenſte in iſt Namens des deutſchen 
Reiches das Exequatur als königlich belgiiher Conſul zu Köln ertheilt worden. 

Se. Majeſtät der König hat den Regierungsrath Freiherrn v. Vincke zu 
Osnabrück zum Ober⸗Regierungs⸗Rath und Regierungs⸗Abtheilungs⸗Dirigen⸗ 
ten ernannt, und den bei der Oſtbahn angeſtellten Eiſenbahn⸗Seeretären 
Monde, Müller I. und Reiſer, ſowie dem Hauptkaſſen⸗Kaſſirer Echter⸗ 
nach, ſämmtlich zu Bromberg, den Charakter als Rechnungs⸗Rath verliehen 

Am evangelischen Schullehrer⸗Seminar zu Hilchenbach iſt der bisherige 
ropiſoriſche Lehrer Grau als ordentlicher Lehrer angeſtellt worden. — Der 
bisherige königliche Bau⸗Jnſpector Louis Heithaus zu Stolp in Pommern 
ift zum königlichen Ober⸗Bau⸗Inſpector ernannt und als ſolcher der könig⸗ 
lichen Landdroſtei zu Lüneburg überwieſen worden. Der bisherige königliche 
Landbaumeiſter Otto Ferdinand Lorenz in Liegnitz iſt zum königlichen Bau⸗ 
Inſpector ernonnt und demſelben die Stelle eines ſolchen im Bezirk der 
königlichen Miniſterial⸗Bau⸗Commiſſion zu Berlin verliehen worden. Der 
bisherige Baumeiſter Rudolf Menſch in Wiesbaden iſt zum königlichen 
Landbaumeiſter ernannt und demſelben die techniſche Hilfsarbeiter⸗Stelle bei 
der königlichen Landdroſtei zu Aurich verliehen worden. R 

Den Herren Hardt und Schleh zu Köln ift unter dem 10. September 
d. J. ein Patent auf eine Verbindung der Steuerung zweier Motoren auf 
drei Jahre ertheilt worden. 

Berlin, 13. Sept. [Se. Majeſtät der Kaiſer und König! 
hörten im Laufe des heutigen Tages die Vorträge des Ober⸗Haus⸗ 
und Hof⸗Marſchalls Grafen Pückler, des Generals von Albedyll, des 
Miniſters Grafen zu Eulenburg und des Geheimen Cabineis⸗Raths 
von Wilmowski, empfingen Allerhöchſtihren Flügel⸗Adſutanten Grafen 
Lehndorff und nahmen um 11 Uhr militäriſche Meldungen entgegen. 

(Reichsanz.) 

[Ueber den Aufenthalt Sr. Majeſtät des Kaiſers und 
Königs in Hannover] entnimmt der „Reichsanz.“ der „N. H. 
Ztg.“ Folgendes: 

Hannover, 12. Septbr. Heute früh gegen 9 Uhr fand das Sr. Ma⸗ 
jeſtät dem Kaiſer und König von Seiten des Domchors dargebrachte Mor⸗ 
ſchoſes fat in einem der an die Leine grenzenden Salons des Reſidenz⸗ 
6 oſſes ſtalt. 

g Um dieſelbe Zeit nahmen, vom herrlichſten Wetter begünſtigt, die Regi⸗ 
menter Aufſtellung auf dem Paradeplatze bei Bornum. Schon vor 10 Uhr 
langten die zum Gefolge Sr. Majeltät des Kaiſers und Königs gehörenden 
Herren, unter ihnen die Flügeladjutanten von der Goltz und Graf Lehn⸗ 
dorff, der kaiſerlich ruſſiſche Militärbevollmächtigte von Reuter, ſowie der 
Leibarzt Dr. Lauer an. Etwa 5 Minuten nach 10 Uhr trafen Se. Majeſtät 
der Kaiſer und König im vierſpännigen Wagen ein, und in offener Equi⸗ 
page der Landdroſt und der Polizeipräſident. Unter vielfachen Hochs und 

Hurrahs der verſammelten Menge verließen Se. Majeſtät den Wagen, um 

wu Pferde zu ſteigen. Geleitet von Sr. königlichen Hoheit dem 

10 005 Friedrich Carl, umgeben von der Generalität, ritten Seine 

ojeität dem Paradeplatze zu und unter den Klängen des Prä⸗ 
ſentir⸗Marſches die Front der Regimenter entlang, worauf ſich die 
ffiaiere ” des Militär ⸗ Reit ⸗ Inſtitus der kaiſerlichen Suite an: 
ſchloſſen und die Truppen, an der Spitze das 3. Garde⸗Regiment zu Fuß, 
gefolgt von den Regimentern 73, 74 und 82, dem 17. Huſaren⸗, 13. Ulanen⸗ 
Regiment, der Artillerie und dem Train, zunächſt den Parademarſch in 
Zügen, dann noch vollendetem Contremarſch denſelben in Compagniefront 
die Capallerie und Artillerie im Trabe durchführten. Um 12 Uhr war die 

Parade beendet, und Se. Majeſtät verließen das Feld, um die Rückfahrt 

anzutreten. In Linden angelangt, welches an der Ihmebrücke, ſowie an 
der Maſchinenbau⸗Aktien⸗Anſtalt reichen Flaggenſ muck, Feſtons und Edren⸗ 
pforten angelegt hatte, wurden Se. Majeſtät von dem Gemeindevorſtand 

7975 Führung des Kreishauptmannes von Linſingen mit Anſprache em⸗ 

pfangen. 

Vor der Rückkehr nach dem Reſidenzſchloſſe begaben Se. Majeſtät ſich 
noch nach dem Welfenſchloſſe, welches einer eingehenden Beſichtigung unter⸗ 
zogen wurde; darauf erfolgte die Fahrt durch die Langelauhe, Schiller⸗ und 
Burgſtraße nach dem Reſidenzſchloſſe, in welchem um 1 Uhr ein Dejeuner 
ſtattfand, zu welchem die Generalität, die Spitzen der Behörden und die 
Stabsoffiziere befohlen waren. . 

Um 3 Uhr 10 Minuten langten Se. Majeſtät am Bahnhofe an. Bon 
der zahlreichen Menge enthuſtaſtiſch begrüßt, von Sr. königlichen Hoheit 
dem Prinzen Albrecht, den General⸗Lieutenants von Tresckow und von 
Berger, dem Ober⸗Präſidenten Grafen zu Eulenburg empfangen, begaben 
Sich Se. Majeſtät durch die kaiſerlichen Warteſäle nach dem Perron, vor 
welchem der Separat⸗Train bereits wartete, und beſtiegen nach gnädigem 
und huldvollem Abſchiedsgruße an die anweſenden Herren den Salonwagen, 
um die Rückfahrt nach Berlin zu beginnen. 

[Ihre Majeſtät die Katferin- Königin] verweilte vorgeſtern 
einige Stunden in Darmſtadt bei J rex königlichen Hoheit der Pein⸗ 
zeſſin Carl von Heſſen und bei Rhein, woſelbſt Allexhöchſtdieſelbe das 

dortige Diakoniſſenhaus beſichtigte. Abends traf Ihre Majeſtät in 

Baden ein, um demnächſt den Kurgebrauch zu beginnen. (Reichsanz.) 

[Se. Majeſtät der Kaiſer und König!] haben aus Veran⸗ 
laſſung der Exinnerungstage vom 1. und 2. September nachſtehende 
Cabinets⸗Ordres an den Chef des Generalſtabes der Armee, General: 
Feldmarſchall Grafen v. Moltke, gerichtet: . 

Nachdem ich beſchloſſen habe, daß die im Bau beſindlichen Forts bei 
Straßburg ihre Namen nach denjenigen Männern erhalten ſollen, welche 
ſich um die Erfolge des letzten Krieges beſonders verdient gemacht haben, 
erfülle Ich eine Pflicht des wärmſten Dankes und der lebhafteſten Aner⸗ 
kennung, indem ich beſtimme, daß das Fort Nr. 2 künftig den Namen „Fort 
Moltke führen fol: Es gereicht Mir zum beſonderen Vergnügen, Sie an 
dem heutigen Erinnerungstage der denkwürdigen Schlacht von Sedan hier⸗ 
von zu benachrichtigen. 

Berlin, den 1. September 1873. g Wilhelm. 

Ich ſpreche Ihnen aus 1 Herzen Meinen Glückwunſch zu den er: 
bebenden Gefühlen aus, mit welchen Sie der Feier des heutigen Tages bei⸗ 
wohnen werden. Sie blicken heute auf drei Kriege zurück, in welchen Anh 
Fahnen von Sieg zu Sieg gingen, in denen ſich Ihr Rath und Ihre Anſicht 
jederzeit bewährte, und in denen Sie Ihrem Namen eine hohe Ehrenſtelle 
in der Geſchichte und in der Erinnerung der ganzen Armee für immer ge⸗ 
ſichert haben. Mögen Sie eine äußere Beſtätigung Meines tiefempfundenen 

„Dankgefühls gegen Sie darin erkennen, daß Ich Ionen heute hierdurch den 
Schwarzen Adler⸗Orden in Brillanten verleihe. 

Berlin, den 2. September 1872. Wilhelm. 


[Der Miniſter des Innern, Graf Eulenburg, !] welcher 
früher beabſichtigt hatte, ſich noch eine längere Erholung zu gönnen, 
wird wegen der nothwendigen Arbeiten für die Durchführung der länd⸗ 
lichen Selbſtoerwaltung auch in der nächſten Zeit hier bleiben und ſich 
höͤchſtens in Zwiſchenräumen einige Male auf das Land begeben. 

[Die diplomatiſchen Kreiſe] ſcheinen während der Anweſen⸗ 
heit des Königs Victor Emanuel hierſelbſt nicht vollzählig werden zu 
wollen. Wenigſtens wird, wie das „Deuſſche Wochenbl.“ hört, der 
engliſche Boiſchafter, Lord Odo Ruſſell, vor Ende September bier nicht 
zurück erwartet, und es ſoll auch noch unſicher fein, ob der franzöſiſche 
Botſchafter während der Anweſenheit des Königs von Italien hier 
ſein wird. 

[Der deutſche Botſchafter in Rom,] Herr von Keudell, wird 
heute oder morgen bier ezwarſet. 


lauer 


ierundfünfzigſter 


[General Manteuffel] tufft am 18. September hier wieder 


Jahrgang. 
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ein, begleitet den Kaiſer zu den Mandvern nach Hannover und ver⸗ 
bleibt hier während des Beſuches des Königs von Italien. Die ihm 
zugedachte Auszeichnung beſteht in der Uebertragung der General⸗ 
Inſpection über das 2., 3. und 10. Aemee⸗Corps. Mit dem General⸗ 
Feldmarſchall, den die Freunde des Generals für ihn in petto hatten, 
war's alſo vorläufig wieder nichts. 
[Aus der preußiſchen Centrumsfraction.] Unter den 
Männern der preußischen Centrumsfraction vollzieht ſich allmälig eine 
Scheidung. Während ein Theil derſelben, in ihrer ultramontanen 
Richtung verharrend, ſich auf Seite der widerſpänſtigen Biſchöfe ſtellt, 
ſucht ein anderer, und zwar der numeriſch nicht geringere Theil der 
Fraclion einen erträglichen Modus vivendi mit dem Staat und 
deſſen amtlichen Organen feſtzuhalten. Die Wiener „Preſſe“ iſt in 
der Lage, ein beachtenswerthes Schreiben, daß ein preußiſcher Abge⸗ 
ordneter vom clericalen Centrum an einen parlamentariſchen Collegen 
von der natlonalliberalen Fraction gerichtet hat, und in welchem er 
die Stellung der verſöhnlichen Gruppe der Centrumsfractlon kennzeichnet, 
mitzutheilen. Der clericale Centrumsmann ſchreibt an feinen national⸗ 
liberalen Freund: = 
„Daß wir Beide noch Freunde find, ſcheinen recht Viele kaum für- mög- 
lich zu halten. Aber wir Beide wiſſen: Das Tiſchtuch zwiſchen Dir und 
mir iſt aus dem gemeinſamen Geſpinnſt unſerer Mütter ſo dauerhaft ge⸗ 
woben, daß wirs nicht zerſchneiden könnten, ſelbſt wenn wir wollten. 
Darum auch hielten wir es im Streit jederzeit ſo wie Glaukos und 
Diomedes: wir vermieden uns mit unſeren Lanzen im parlamentari⸗ 
ſchen Getümmel. Laß dieſe Ruhe fortbeſtehen; laß mich offen reden 
über den kircheurechtlichen Streit in feiner jetzigen Phaſe; ich 
9 7 er bietet der Momente genug, die ein Näherrücken unſerer 
eiden Fractionen ermöglichen, und ſollten von uns Einige in ihrem 
abſoluten Widerſpruch gegen die Kirchengeſetze verharren, fo bilden dieſe 
Einigen über kurz oder lang eine verſchwindende Minorität. Das ift meine 
feſte Ueberzeugung und ich will Dir geſtehen, wie ich zu dieſem Glauben ge: 
kommen bin. Sind wir Alten vom Centrum nicht ebenſo wackere Kämpfer 
für das Verfaſſungsrecht wie Ihr? Habt Ihr nicht hundertfach Veranlaſſung 
gehabt, die Reichenſperger und den Mallinckrodt zu citiren, wenn Euren beſten 
Rednern an dem Nachweis gelegen war, daß der Etatsartikel 99 der Ver⸗ 
faſſung, den man in ſein Gegentheil umwandeln wollte, weil er angeblich 
eine „Lücke“ hätte, eine „Lücke“ nicht enthält? Uns lag freilich an der 
Preßfreiheit wie an allen Grundrechten gerade ſo viel wie Euch und darum 
ſtanden wir Mann an Mann feſt gegen die gleißneriſche Reaction. Uns 
lag an der Bewahrung der Geſetze Alles und das iſt noch beute unſer 
Standpunkt, der Standpunkt der Mehrheit des kalholiſchen Centrums. We 
ſehr ernſt mirs mit dieſem Geſtändniß ift, das ſollſt Du daraus erſehen, 
daß wir das Verhalten aller Derjenigen unter uns mißbilligen, welche den 
in der Geſetzſammlung publicirten Kirchengeſetzen den Gun en verweigern. 
Ich babe in erſter Reihe die renitenten Biſchöfe im Sinn. Sie und 
ihre Hintermänner begeben ſich aller Logik, weil ſie Vorlage und Zeſetz mit 
einander verwechſeln. Wir bekämpften die Fall'ſchen Entwürfe unter Auf: 
bietung aller unſerer Kräfte, um ſie nicht Geſetz werden zu laſſen; wir un⸗ 
terlagen, aber die Niederlage hat uns nicht um unſern Vexſtand gebracht, 
denn wir wiſſen, daß da, wo die Auflehnung gegen das in Form Rechtens 
zu Stande gekommene Geſetz anhebt, die Anarchie hereinbricht, und wann 
redeten wir denn jemals der Anarchie das Wort? Hätten wir uns nicht 
Alle, wenn der Reichstag nachgiebig geweſen wäre, unter das beabſichtigte 
Bismard’ihe Preßgeſetz & la Preßordonnanz von 1863 fügen müſſen? und 
ertragen wir denn nicht in Gelaſſenheit die Wirkung I manches ſchlechten 
Geſetzes aus der Manteuffel⸗Periode? Alſo find wir ſelbſtredend gehalten, 
den Falk ſchen Kirchengeſetzen genau denſelben Reſpect zu erweſſen, wie den 
geſetzlichen Ordres, kraft veren man unſere Buben drei Jahre unters Militär 
ſtect oder kraft deren unſer Vermögen beſteuert wird. 
Die Biſchöfe, die in idrem Widerſtand verharren, haben keinen Anſpruch 
auf unſeren parlamentariſchen Beiſtand; wir werden fie desavouiren, weil 
unſer Rechtsgefühl kein Desaveu verträgt. Wir müffen fie im Stich laſſen, 
denn jo ſehr iſt die Rechtsfindung unſer Lebenselement, fo gan und gar 
ſteben wir auf dem Boden des Geſetzes, daß neben uns nicht zugleich Raum 
iſt für den Unterwühler dieſes Bodens. Wir können uns nicht ſelbſt ver⸗ 
nichten, wir haben eine parlamentariſche Vergangenheit, eine lange Laufbahn 
als Staatsbeamte hinter uns, und allerwärts war dieſe müßevolle aber 
immerhin ſchöne Carriere eingeengt durch Geſetze und Reglements, die aus 
uns ſchließlich das perſonſſicirte Geſetz gemacht haben. 
„Die preußiſchen Biſchöſe in ihrer Majorität gehören & den Auffäffigen 
nicht, nur Dieſer und Jener hat Luſt, es dem Poſener Grafen Ledochowski 
Bus hun: Da aber die Einzelnen noch nicht fo leicht und nicht zu bald 
zur Beſinnung kommen möchten, ſo ſollen ſie früh erfahren, daß ſie für 
ihre Opposition gegen die Geſetze an der Mehrbeſt der Gentrumgftaction 
keinen Beiſtand haben. Sie müſſen begreifen, daß der Weg zum Mariyrium 
nicht durch den Moraſt der Ungeſetzlichkeit führt. Märtyrer wurde, wer 
gegen die Willkür ſich auflehnte, um dem heiligen Rechte zu dienen; die 
en gegen das Geſetz bringt mit Recht nur Geld» oder Gefängniß⸗ 
rafen ein. 
Es iſt der Vorſtellung zu ſteuern, als entſprache der SENSE biſchöf⸗ 
liche Widerſtand unſerer parlariſchen Taktik bei Berathung der Kirchengeſetze. 
Damals beſtanden die Geſetze noch nicht, wir waren von jeder Rückſicht frei 
und wir machen von unſerm Volksvertretungsrecht des unbedingten Wider⸗ 
ſpruchs den denkbar weiteſten Gebrauch. Allein mit Schluß der dritten 
Leſung der Entwürfe wars mit all' unſerer Philoſophie vorbei, wir halten 
einfach zu pariren und den Mund zu halten. 
Gewiß erſehnen wir die Zeit, die uns vergönnt, im Parlament die Auf: 
hebung der Falk 'ſchen Geſetze zu beantragen, aber dann heben wir, wenn s 
uns gelingt, Geſetze durch ein Geſetz auf. Komme ung verfaſſungstreuen 
Katholiken Keiner mit Schnurrpfeifereien wie der, es ſolle jeder Prieſter, 
dem Staate zum Trotz, die Kirchengeſetze ignoriren. Wir wiſſen ganz genau 
und machen kein Hehl daraus: Falk würde auf die Anklagebank gehören, 
wenn er die Ausführung der Geſetze unterließe oder wenn er, ſei es aus 
EN Schwäche oder von Anderen gedrängt, hier oder da ein Auge zu: 
drückte. . 
Bin ich offen geweſen? Ich weiß von vornherein, Du wirſt von mir 
und denen, die um mich her in der Kammer ſitzen, nicht anders gedacht 
haben, als ichs dargestellt. Alſo laß uns Freunde bleiben wie bisher. Sage 
es, wie wir zu den Kirchengeſetzen ſtehen, möglichſt Vielen, damit der Ver⸗ 
wirrung in den Gemüthern weniger werde. Der Differenzpunkte giebt es 
leider noch genug, mehr als Alle wünſchen, denen an der Zurückgewinnung 
des Friedens gelegen iſt. Aber dieſer Friede wäre unmöglich, wenn nicht 
a der Reipect vor dem Geſetz innewohnte und uns besfaflungsireuen 

atboliten, die wir im Centrum Falk bekampft haben, iſt er eigen, er ſoll 
uns auch bleiben, ſo wahr wir unſere Geſetzestreue in ſchwerſter Reactions⸗ 
und Conflictszeit bewieſen und geübt haben.“ 

D. R. C. [In Betreff der Einbetufungstermine des 
Reichs⸗ und Landtags] hat ſich, wie es heißt, die Majorität der 
Vertreter der einzelnen Miniſterien dahin entſchie den, daß die geeigneifte 
Zeit für den Zuſammentritt des Reichstages die drei Monate October, 
November und December ſeien, und daß erſt nach Beendigung der 
Seſſion des Reichstages der Zuſammentriit des preußiſchen Landtages 
ſich als zweckmäßig empfehle. Es wurde hierbei für wünſchenswerth 
erachtet, daß auch die übrigen Bundes regterungen ſich dieſer Anſicht 
anſchließen und demgemäß den Zuſammeniritt ihrer Speciallandtage 
für die Monate Januar, Februar und März in Aucgſicht nehmen. 
Selbſtverſtändlich würde durch dieſe Maßregel eine Veränderung des 
Etatjahres geboten fein, und ſoll das preußiſche Staatsminiſterium ſich 
in ſelner Mehrheit auch dahin ausgeſprochen haben, daß gleichzeilig 


Zeit 


von Eduard Trewendt. 


mit dieſer Veränderung in der Zuſammenberufung der parlamentari⸗ 


Antrag, 


ebition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Bof- 
Anhalten eo die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


———̃ ́ œ—Zͤ———äw — ͤ:nmũ—ä —— —— — 


—— SEX 


ſchen Körperſchaften eine Verſchiebung des Etatsjahres von dem 1. Ja⸗ 
nuar auf den 1. April geboten ſei. 8 

[Reform des Gymnafial⸗ und Realſchulweſens.] Wie 
ſchon bekannt, wird in kurzer Zeit eine von dem Herrn Cultusmini⸗ 
ſter berufene Conferenz von Schulmännern und erfahrenen Praklikern 
in dem Unterrichtsweſen zuſammentreten. Der Zweck dieſer Conferenz 
iſt, wie das „Diſch. Wbl.“ jetzt des Näheren hort, die Vorberaihung 
einer univerſellen und durchgreifenden Reform des Gymnaſtal⸗ und 
Real⸗Schul⸗Weſens, damit das Verhältniß der verſchledenen Katego⸗ 
nien von Schulanſtalten zu einander definitio geordnet werde. Auch 
die viel ventilirte Frage der Abllurienten Zeugniſſe der Real⸗Schulen 
1. Klaſſe und der Berechtigung der qu. Abiturienten zum Eintritt in die 
verſchiedenen Faeultäten der Univerfität ſoll danach geregelt werden; in 
weiterer Folge hängt hiermit auch das Verhältniß der Realſchul⸗Bil⸗ 
dung mit dem Unterricht der Militärſchulen, wie des Cadettenhauſes 
zuſammen, und mit den Anforderungen behufs Zulaſſung zum Fähn⸗ 
richs⸗Examen. Von den Gomnaſiaſten wird ſeit einem Jahre das 
Zeugniß der Reife für Prima behufs Zulaſſung zur Fähnrichs⸗Prüfung 
verlangt. Doch ſcheinen die Gymnaſien es hiermit noch etwas leicht 
zu nehmen, da es oft genug vorkommt, daß Gymnaſiaſten, die mit 
ſolchen Zeugniß verſehen find, die Fähnrichs⸗Prüfung nicht beſtehen. 

[Neues Telegraphiſches Bureau] Wie mitgetheilt wird, 
droht dem Monopol des Reuter 'ſchen Telegraphiſchen Bureaus von 
London jetzt eine Concurtenz, die ſehr gefährlich werden könnte. Es 
iſt ein Conſortium in London zuſammengetreten, um mit einem Grund⸗ 
capital von 120,000 Lſtr. nach dem Vorbilde Reuters Agenturen in 
allen großen Städten Europas einzurichten und die telegraphiſche Be⸗ 
richterſtattung im großartigen Maßſtabe durchzuführen. Die zu bildende 
Actiengeſellſchaft rechnet vor Allem auf die Unterſtützung der deutſchen 
unabhängigen Preſſe und find in Deutſchland bereits Agenten thälig, 
um das Terrain zu ſondiren. 

[Thiers und Bismarck.] Aus Genf wird telegraphiſch ge⸗ 
meldet: Der Reichskanzler Fürſt Bismarck habe vertraulich bei Thiers 
anfragen laſſen, ob er anläßlich der vollſtändigen Räumung Frank⸗ 
reichs nunmehr geneigt ſei, die ſchon im October 1871 ihm ſeitens 
des deutſchen Kaiſers zugedachte, damals reſäfirte, allerhöchſte Auszeich⸗ 
nung anzunehmen. Thiers lehnte dankend ab und erwiderte, daß ihm 
die Dankbarkeit ſeines Vaterlandes für ſein Wirken genüge. 

[Prägungen.] Bis zum 28. Auguſt d. J. waren in den Münz⸗ 
ſtätten des deutſchen Reichs in Zwanzigmarkſtücken 725,205,160 Mark 
und in Zehnmarkſtücken 126,690,480 Mark ausgeprägt worden. In 


der Woche vom 24. bis 30. Auguſt d. J. find ferner geprägt in 


Zwanzigmarlſtücken: in Berlin 6,011,640 Mark, in Hannover 
1,938,220 Mamk, in Frankfurt a. M. 8,073,320 Mark, in München 
2,210,720 Mark, in Dresden 1,695,080 Mark, in Stuttgart 
1,089,540 Mist, in Karlsruhe 550,340 Mark und in Darmſtadt 
250,000 Mark. f 
Die Geſammt⸗Ausprägung ſtellt ſich demnach bis zum 30, Auguſt 
d. J. auf 873,714,500 Mark, wovon 747,024,020 Mark in Zwan⸗ 
zigmarkſtücken und 126,690,480 Mark in Zehnmarkſtücken beſtehen. 
[Berichtigung.] In dem vom „Reichsanz.“ und von uns mit⸗ 
gethellten Allerhöchſten Erlaß vom 10. September 1873 iſt ein ſinn⸗ 
eniſtellender Druckfehler ſtehen geblieben; Zeile 10 von oben iſt näm⸗ 
lich zu leſen Matt: „Kirchenreglemenis“ — „Kirchengiments.“ 
Aus Mecklenburg Schwerin, 9. Sepiember. [Zur Illu⸗ 
ſtratton der Rechtsverhältniſſel wird der „W. 3.“ Folgendes 
berichtet: „Eine einige Wochen alte Thatſache zeigt, wie es mit un⸗ 
ſeren Rechtsverhältniſſen im Feudalſtaate beſchaff en iſt, in freilich nicht 
überraſchender Welfe. Unſere Rlttergutsbeſitzer find Gerichtsherrn, fie 
üben ſelbſt oder durch einen Gutsinſpekior, deren Schlag aus Frig 
Reuter bekannt iſt, wenigſtens die polizellſchen Befugnſſſe der Obꝛig⸗ 
keit aus, heißen auch offteiell „Gutsobrigkelt “. Einem ſolchen Guts⸗ 
herrn überliefert ein Gendarm einen eingefangenen, ſteckbrieflich ver⸗ 
folgten ſchweren Verbrecher zum vorläufigen Verwahren im Gefängniß 
(meiſt im Kellet ). Der Guſsherr läßt jenen aber laufen, weil ihm 
die Sache unbequem iſt, und der die Obrigkeit repräſentirende Herr, 
der freilich kein „Beamter“ iſt, geht ſtr. flos aus, well das Reichs⸗ 
ſtrafgefetz nur „Beamte“ für ſolchen Fall ſtrafbar erklärt. Das Ober: 
Appellations⸗Gericht zu Roſlock hat daher entschieden, daß § 347 gegen 
ſolchen Gutsherrn nicht anwendbar ſei. Wo bleibt aber bei ſolcher 
„Lücke“ im Strafgeſetz die Sicherheit?” (Der § 347 lautet: „Ein 
Beamter, welcher einen Gefangenen, deſſen Beaufſichtigung, Begleitung 
oder Bewachung ihm anvertraut iſt, vorſätzlich entweichen läßt, oder 
deſſen Befreiung vorſätzlich 
bis zu 5 Jahren beſtraft.“) 
Hadersleben, 11. September. [Die 
Der Kirchen⸗Vorſtand der hieſigen St. Marten-Gemeinde beſteht außer 
dem Hauptprediger aus lauter däniſch geſinnten Mitgliedern, zumeiſt 
die Haupthähne der däniſchen Agitation, 
hler eingewandert ſind. Was Wunder alſo, wenn dieſer Kirchenvorſtand 
neulich in Anlaß der 5 


motlvitt, daß unſere ſogenannten Dänen ſich ſo ſchon hinreichend über 


die ſtatthabende Feier ärgern würden. Died war nicht die erſte Ge⸗ 2 


legenheit, bei welcher der Kirchenvorſtand einer öffentlichen Feier ent⸗ 


gegentrat, nein, bereits zur Märzfeier dieſes Jahres mußte die von 
Privaten geſchenkte Tafel zum Andenken an die in den Kriegen 1848 
bis 1850 und 187071 für's Vaterland Geſallenen, ſtatt nach der 
der hieſigen Marienkirche, wo ſelbſtredend der paſſendſte Ort für die⸗ 


ſelbe geweſen wäre, nach dem Rathhauſe gebracht werden. (Fl. N. 3.) 
Paderborn, 11. September. 


Gerichtshof beipäftigt, folgende Erklärung: 


. Biſchof hat mich nicht allein des Ungeborſams, ſondern zus 

gleich N Angers im Punkte der Unfehlbarkeit und der Ver⸗ 
Achtung vor der kirchlichen Behörde beſchuldigt und wegen biefer 

ch habe vor zwei Jahren den 


vun 5 5 ſuspendirt und abgeſetzt. 2 
e eBl. A 1 
e Sache von Anfang bis zu Ende actenmäßig veröſſentlicht in 


der Broſchüre „Kirchenrecht und Kirchengewalt oder Meine ſaerilegiſche Aus⸗ 


legung vom Biſchofe Martin“, bei Brunn in Münſter, und glaube meine 


Schuldloſigkeit oder die Ungerechtigkeit des biſchöflichen Verfahrens darin 


nachgewieſen 


u haben. Wenigſtens hat die gegneriihe Partei die Sache 
bis heute 175 


bewirkt oder befördert, wird mit Zuchthaus 
däniſche Agitation. 


welche in den fünfziger Jahren 


Sedanfeier dem betreffenden Comitee auf deſſen 


behufs Erhöhung der Feier das Läuten mit den Kirchenglocken 
zu geftatten, einen abſchlägigen Beſcheid ertheilte, wahrſcheinlich daduich * 


[Caplan Mönede.] In dem 
„W. Vl.“ veröffentlicht der von feinem Amte ſuspendirte Caplan 
Herr Möneckes, mit deſſen Angelegenheit ſich bekanntlich der geiſtliche 4 


chloſſener Maßen“ todtgeſchwiegen. 3) Im Bewußtſein era 1 


. 


* 


und 


littenen Unrechts, ja völliger Vernichtung, und bei dem Mangel eine? andern 
Mittels, demſelben Einhalt zu thun, habe ich mich an den Königl. Gerichts⸗ 
bof ze. gewendet, und hat dieſer allein noch über mein Schuldig oder Nicht⸗ 
ſchuldig zu erkennen. N 

Magdeburg, 13. Sept. [Die Cholera] tritt nur noch gan; 
vereinzelt in Baracken vor den 1 und im Stadtfelde auf und 
iſt in der Aliſtadt faſt ganz erloschen. 

Kaſſel, 18 ee [Kirchliches.] Der Pfarrer Witzel 

(BVilmartaner) if, wie die „Heſſiſche Morgenzeitung“ meldet, von dem 
bieſigen Kreisgericht wegen Kanzelmiß brauchs zu einer zweimonallichen 
Feſtungshaft verurtheilt worden. Derſelbe hatte in einer Predigt 
ausgeſprochen, daß das Schulaufſichtsgeſetz die Religion aus den 
Schulen verbanne. — Pfarrer Bürgener hat demſelben Blatte zufolge 
feinen Proteſt wider das Geſammiconſiſtortum zurückgezogen. — Die 
heſſiſchen Blätter veröffentlichen eine Zuſtimmungsadreſſe katholiſcher 
Gelſtlicher aus Weſtphalen an die gegen das Geſammteonſiſtorium pro⸗ 
teſtirenden 45 evangeliſchen Pfatrer. 

Amberg, 12. Sept. [Das Gemeindecollegiuml verweigerte 
die vom Magiftrate verlangte Geldbewilligung zur Illuminatlon beim 
Einzug des Kronprinzen, da ein officellee Empfang verboten ſei. 
Hlerguf haben ſich Private erböten, die Illuminationskoſten zu a 

(Fr. Zig. 

Amberg, 13. Sept. [Der Kronprinz! des deutſchen Reichs 
und von Preußen If geſtern Abend 10 Uhr hier eingetroffen und von 
ber zahlreich verſammelten Bevölkerung mit freudigen Zurufen begrüßt 
worden. Die Straßen vom Bahnhofe bis zum Abſteigequartier des 
Kronprinzen waren, wie der Bahnhof ſelbſt, glänzend erleuchtet und 
beflaggt. Bald nach ſeiner Ankunft brachten die vereinigten Geſang⸗ 

vereine dem Kronprinzen eine Serenade; derſelbe dankte vom Fenſter 
aus für die ihm erwieſene Aufmerkſamkeit. — Der Kronprinz begiebi 
ſich heute früh 8 Uhr zur Truppeninſpection, von da zum Diner nach 
Schwandorf und kehrt Nachmittags über Bayreuth nach Berlin zurück. 
München, 8. September. [Der Inſpectionsbeſuch des 
deutſchen Kronp rinzen.] Man ſchreibt der „Köln. Zig.“ : Er⸗ 
freulicher Weiſe ſcheint der diesjährige Inſpectionsbeſuch des deutſchen 
Kronprinzen überall, bis in die höchſten Regionen hinauf, natürlich 
die Wortführer der Ultramontanen ausgenommen, ſehr gut aufgenom⸗ 
men zu werden. Man wird ſich überzeugt haben, daß eine im allge⸗ 
meinen Vertheidigungs⸗Intereſſe gelegene mitlitäriſche Pflichterfüllung 
keinerlei ſchwarze poliliſche Hintergedanken verbirgt und der herzliche 
Empfang des künftigen Deutichen Kaiſers der Loyalität gegen den 
eigenen Landesherrn keinen Abbruch thut. Wenn im früheren 
Falle anderweitige Einflüſterungen laut geworden find und die 
vielbeſprochene und belächelte Miniſterkriſtis hervorriefen, fo ver⸗ 
läuft der diesjährige Beſuch unter erſichtlich günſtigeren Auſpi⸗ 
elen. In Wahrheit kann auch die bariſche Regierung nichts den 
eigenen Landesintereſſen Dienſtlichers thun, als die Situation, wie 
fie durch die Aufrichtung des Reiches geworden iſt, ohne Rückhalt an 
zunehmen und ſich nicht gegen ſie, ſondern in ihr die eigene einfluß⸗ 
reiche Stellung zu feſtigen. Im Nachbarlande Würtenberg ſo wie im 
Königreich Sachſen hat man dieſen Standpunkt als den nichtigen er⸗ 
kannt und handelt dem gemäß. Schon der Umſtand allein, daß die 
anderen beiden Königreiche dieſe Wahl getroffen haben, macht es für 
eine richtige bairiſche Politik unmöglich, einen anderen Weg einzu⸗ 
ſchlagen, und eine Abwendung davon wäre um ſo unpolitiſcher, als 
man bairtſcherſeits noch keinen Anlaß gehabt hat, ſich über angebliche 
Rückſichtsloſigkeit und Geltendmachung des Zahlenübergewichts durch den 
leitenden Staat zu beklagen. 5 
München, 10. Sept. [Todesurtheile.] Seit dem Regie⸗ 
zungsantritte des Königs find in Baiern 3 von den Schwurgerichts⸗ 
höfen gefällte Todesurtheile vollzogen worden, und zwar am 24. Febr. 
und 16. April 1866 und 30. Auguſt 1867. Durch die bevorſtehende 
Hinrichtung der beiden Marchner wird nun die Zahl auf 5 erhöht. 
Die Guillotine, welche für dieſe Procedur beſtimmt iſt, befindet ſich noch 
in einem ziemlich verroſteten Zuſtande in München. Dieſelbe war ſo 
gut in einer Rumpelkammer untergebracht, daß es erſt heute der Mi⸗ 
litärbehörde gelang, fie wieder aufzufinden. 

Conſtanz, 13. September. [Volksverſammlung.] Die von 
den Delegirten der Allkathollken auf heute Nachmittag im Coneiliums⸗ 
Saale anberaumte Volksverſammlung war von 1500 Perſonen beſucht 
und währte von 3 bis 6 Uhr. Prof. Schulte eröffnete dieſelbe und 
theilte die von den Delegirten gefaßten Beſchlüſſe mit. Hierauf 
ſprachen Knoll als Vertreter der Utrechter Kirche, Jabbes (Krefeld,) 
Weber (Luzern), Zohlen (Krefeld), und Meßner (München), unter 
ſtürmiſchen Beifall der Verſammlung. 

Straßburg, 12. September. [Kriegsentſchädigungen.] Bis jetzt 
find durch die betr. Commiſſionen auf Grund des Geſetes vom 14. Juni 

1871 folgende Vergütungen feſtgeſetzt und zur Zahlung angewieſen worden: 
1) Für Kriegsſchäden: 
in Lothringen 23,303,400 Fr. 
„Unter⸗Glſasß. . 43,606,661 „ 
„ Ober⸗Elſaß. . 2.3312,2600 „ 
Summa . 69,222,321 Fr. 
2 Für Kriegsleiſtungen: 
in Lothringen 26,523,800 Fr. 
„ Unter⸗Elſaß . . 5,533,216 „ 
„ Ober⸗Elſaß.. . 1.857793 „ 
Summa 33,914,809 Fr. 
Total . 108,137,180 Fr. 
Hiemit iſt jedoch die Thätigkeit der Commiſſionen keineswegs abgeſchloſ⸗ 
ſen und man ſchätzt die noch zur Feſtſtellung kommenden Vergütungen auf 
den Betrag von ca. 25 Mill. Fr. f 


O eſter reich 
Peſt, 14. September. [Waagthalbahn.] „Peſti Naplo“ zu⸗ 
folge dürfte das Arrangement wegen der Waagthalbahn ſchwerlich zu 
Stande kommen, da die Mitglieder des Syndicats das von der 
Breslauer Discontobank vorgeſchlagene Auskunſts mittel zurückweiſen follen. 


b Schweiz. 

Genf, 6. September. [ Internationaler Arbeiter⸗Congreß.] 
Geſtern Nachmittag, ſchreibt man der „Frankf. Ztg.“, wurden die Sitzungen 
geſchloſſen. In Betreff der Frage, wer den nächſten Congreß in Brüſſel 
vorzubereiten habe, wurde beſchloſſen, daß die belgiſche Föderation ſich dieſer 
Arbeit unterziehen und zu dem Zweck noch andere Männer heranziehen fol, 
Zu den bereits mitgetheilten 8 Artikeln werden noch 3 andere bimzugeſetzt. 
Art. 9 beſtimmt, daß der Congreß ſelbſt feinen Verſammlungsort beſtimmen 
fol. Art. 10, daß im Laufe des Jahres jede Föderation oder Section die 
Initiative ergreifen darf, einen Extra⸗Congreß anzuregen. Art. 11 pandelt 
Don der Zulaſſung neuer Föderationen, welche 3 Monate vor Zuſammentritt 
des Cougreſſes dem Bureau die Meldung einſenden müſſe. Die Födera⸗ 
tionen ſtimmen dann ab und der Congreß entſcheidet endgiltig. Unter den 
mancherlei Vorſchlägen iſt noch derjenige zu erwähnen, nach welchem jede 


Föderation die Fahl ihrer Mitglieder angeben ſollte, damit man die eigene 


Slärke kenne. Gegen Nennung der einzelnen Namen ſpra chen ſich die Ita⸗ 
liener aus, da dieſe Liſten der Polizei in die Hände fallen könnten. 
Eine ehevorgeſtern abgehaltene allgemeine Volksverſammlung verdient 
ſchließlich noch erwähnt zu werden, in welcher einige Hauptfragen im Großen 
Ganzen nochmals vorgetragen worden. Verrycken ſprach über die 
belgiſche Föderation, Van den Abeele donnerte gegen die Bourgeoiſie, 
Le Fran gais, ein franzöſiſcher Exilirter, aber nicht Delegirter, erklärte, 
daß die Farbe der Fahne den Arbeitern gleichgültig ſei, ſie würden die 
zadicale Republik vorziehen, vielleicht aber auch Heinrich V., „der Unter⸗ 
ſchied wäre des Fechtens nicht werth“. Peliſier betonte nochmals, daß 
die Spanier vorerſt in Politik ſich nicht miſchen wollen, da es ihnen gleich 
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fei, wer an der Spitze des Staates ftehe, fie wollen fürs erſte nur die Ge⸗ 
werke organiſiren. Jankowsky ergoß feinen Zorn über den Haager Con⸗ 
greß, den alten und den Newyorker Zeneralrath, Coſta über die Maznni⸗ 
ſten und Garibaldianer und ſchließlich ſuchte Eecarius den alten General⸗ 
rath ein wenig zu entſchuldigen, indem er nachwies, daß die Sectionen ſelbſt 
in ihren Streitigkeiten (wie z. B. in dem Zwiſt zwiſchen Fribourg und To⸗ 
lain in Paris) ſich au den Generalrath wandten. Bakunin ſei es geweſen, auf 
deſſen Ant ag dem Generalrath die gefährliche Macht, Sectionen auszuſchließen, 
ertheilt wurde. Die alte Internationale, betonte Cccarius, deren Grundſtein 
am 28. September 1864 in der St. Martinshall gelegt und deren Ausbau 
auf dem Genfer Congreß vor 7 Jahren vollendet worden, ſei todt, die jetzige 
von jener durchaus verſchieden; die Initiative hätten die Londoner politi⸗ 
ſchen Gewerkvereine und die nichtpolitiſchen Proudhoniſten ergriffen, jene 
hätten mehr Gewicht auf den Unionismus, dieſe auf die Verwirklichung 
ihrer Theorien gelegt. In Baſel ſeien dann die Anhänger Proudhon's 
unterlegen und mittlerweile ſei das Gewerkvereinselement in den Perſonal⸗ 
fragen des Londoner Ratbes begraben worden; in Paris dagegen waren die 
Gewerkpereinler mächtiger geworden an Stelle der Prondhoniſten. Im 
Jahre 1870 hätte ein Congreß alles wieder ins rechte Geleis bringen können, 
allein der Krieg ruinirte die alte Verbindung. Dadurch, daß dem General⸗ 
rathe neue Mitglieder hinzugefügt worden, wurde das Gleichgewicht deſſelben 
geſtört und ſchon 12 Monate vor dem Haager Congreß ſei derſelbe in 2 
feindliche Lager geſpalten geweſen. Die Befugniß, Föderationen auszu⸗ 
ſchließen, hatte man verlangt und erhalten — aber durch dieſe Macht iſt 
ſchließlich die alte Verbindung zerſtört worden. ; 


Propinzial-Beitung. 


+ Breslau, 15. September. [Se. Excellenz der Herr 
Handelsminiſter Dr. Achenbach] trifft heute Nachmittag um 
3½ Uhr mit dem Schnellzuge der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſen⸗ 
bahv auf dem Centralbahnhofe hier ein. Derſelbe iſt auf der Reiſe 
von Berlin nach Wien begriffen, um daſelbſt die Welt⸗Ausſtellung zu 
beſuchen, und einige Tage dort zu verweilen. Der Aufenthalt am 
hieſigen Orte wird bis zu Abgange des Oberſchleſiſchen Zuges nur 
eine Viertelſtunde andauern. 

+ (Kirchliches.] Bei dem geſtern abgehaltenen Gotiesdienſt 
der Altkathollken in der Bernhardinklrche hielt Herr Canonicus v. Richt⸗ 
hofen vor überaus zahlreich erſchienener Gemeinde eine ſehr erbau⸗ 
liche Predigt, welche allſeitig den tiefergreifendſten Eindruck machte. 

* [Verſetzung.] Die „Kiel. Ztg.“ meldet aus Kiel: Regie⸗ 
rungsrath Hos beim hieſigen Oberpräſidium fol an die Breslauer 
Regierung verſetzt und ſein Nachfolger v. Noſtiz bereits hier einge⸗ 
troffen ſein. 

[Dr. Hager] iſt der „Germania“ zufolge als Dirigent für eine 
in Waldkirch in Baden zu errichtende ultramontane Privaterziehungs⸗ 
Anſtalt gewählt worden und hat dieſe Stellung bereits angenommen. 
Für die „Schleſiſche Volkszeitung“ ſei dieſer neue Redaclionswechſel 
zwar ſehr unangenehm, jedoch ſoll ein „geeigneter Stellvertreter“ bereits 
wieder gefunden ſein. : 

Vivat sequens! 

** Berjonalien.] Es wurden beſtätigt: die Wiederwahl des Fabrik⸗ 
beſitzers von Wnuuck in Parchwitz zum Rathmann daſelbſt; die Vocation 
für den Candidaten der Theologie und des Schulamtes Salpeter zum 
ordentlichen wiſſenſchaftlichen Lehrer an der höheren Bürgerſchule in Loͤwen⸗ 
berg; für den Lehrer Haniſch in Pridemoſt zum Lehrer und Organiſten 
in Klein⸗Tſchirne, Kreis Glogau; für den Lehrer Niigiſch in Neuſtädtel 
zum Lehrer in Kaltenbriesnitz, Kreis Sprottau. Befördert: der Con: 
troleur und Sportel⸗Reviſor Gilbricht zu Görlitz zum Gerichts⸗Kaſſen⸗Ren⸗ 
danten in Liegnitz, der Bureau⸗Aſſiſtent Negelein zu Priebus zum Kreis⸗ 
gerichts⸗Secretär mit der Function als Bureau⸗Vorſteher und Sportel⸗Re⸗ 
ceptor bei der Gerichts⸗Commiſſion zu Seidenberg, der Bureau⸗Diätar Vogt 
zu Bunzlau zum Bureau⸗Aſſtenten bei dem Kreisgericht zu Sagan, der 
Bureau⸗Diätar Scholtz zu Guhrau zum Bureau⸗Aſſiſtenten mit der Function 
als Bureau⸗Vorſteher und Sportel⸗Receptor bei der Gerichts Commiſſion zu 
Priebus, der Civil⸗Supernumerar Alter zu Grünberg zum Büreau:Diätar, 
der Eivil⸗Supernumerar Wiesner zu Liegnitz zum Buregu⸗Diätar bei der 
Gerichts⸗Commiſſion zu Halbau, der Polizei⸗Sergeant Herrmann zu Neu⸗ 
ſalz zum Hilfsunterbeamten bei dem Kreisgericht zu Freiſtadt. — 
Verſetzt: der Gerichtskaſſen⸗Rendant Kublick 85 Rothenburg an das 
Kreisgericht zu Grünberg, der Secretär Riedel zu Seidenberg als Controleur 
und Sportel⸗Reviſor an das Kreisgericht zu Görlitz, der Bureau⸗Diätar 
Perzel zu Halbau an die Gerichts⸗Commiſſion zu Friedeberg, der Bote und 
Executor Klapper zu Bunzlau an das Kreisgericht zu Löwenberg, der Bote 
und Executor Schmidt zu Löwenberg an das Kreisgericht zu Bunzlau. — 
Aus geſchieden: die Referendarien Sattig und Roſenthal zu Görlitz behufs 
ihres Uebertritts in das Departement des Appellations⸗Gerichts zu Breslau. 

+ Der für den zvologiſchen Garten beſtimmte Elephant iſt geſtern 
Vormittag 10 Uhr aus London wohlbehalten mit ſeinem Kornak hier ein⸗ 
getroffen. Die Ausſchiffung ging raſch von Statten, und wurde das co⸗ 
loſſale Thier in ſeinem eigens für den Transport gebauten maſſiven Wagen 
mit 6 Pferden, die mit Blumenkränzen geputzt waren unter großem Men⸗ 
ſchenzulauf durch die Stadt nach feinem Beſtimmungsort gefahren. Um 
eine Straßenſperrung zu verhüten, waren von Seiten des Polizei⸗Präſi⸗ 
diums Vorſichtsmaßregeln dahin getroffen, daß die Straßen, welche der 
Zug paſſirte, mit Doppelpoſten beſetzt waren. Der Transport ging ohne 
jeden Unfall raſch don Statten. Am Nachmittag war der Beſuch im zoo⸗ 
logiſchen Garten ein überaus ſtarker und freute ſich Jedermann über den 
abe Ankömmling, dem die Strapazen der Reiſe nichts geſchadet 
aben. 


&I Neiffe, 13. September. [Wahl verſammlung.]. Die Ver⸗ 
trauensmänner des liberalen Wahlvereins hatten ſich um 11 Uhr in großer 
Anzahl im Saale „zur Sonne“ verſammelt. Nachdem der Vorſitzende, 
Stadtrath Drabich, die Verſammlung eröffnet, ſtellte Herr Landrath 
Friedenthal den Antrag, das proviſoriſche Wahleomite als definitives 
anzuerkennen. Dies geſchah, nachdem Herr Friedenthal in glänzender Rede 
dargelegt, daß es ſich heut durchaus nicht um religiöſe Fragen handele, ſon⸗ 
dern daß der Kampf ein rein politiſcher ſei, wer in Deutſchland regieren 
ſolle, der Papſt oder der Kaiſer, ſtellte Hr. Dr. Berl iner den Antrag, 
daß noch heute aus der Verſammlung Vorſchläge möchten entgegenge⸗ 
nommen werden für den zweiten Candidaten (als erſter wurde Dr. Friedenthal 
einſtimmig acceptirt). Dafür ſprach Dr. Hahn aus Ziegenhals, dagegen 
Dr. Fry bon hier und Rechtsanwalt Sommer aus Groſtkau. Die Ber: 
ſammlung beſchloß mit großer Majorität, daß ſchon heute Candidaten ſollten 

enannt werden. Es wurden vorgeſchlagen Stadtrath Drabich von hier, 

utsbeſitzer Allnoch aus Brugwitz und Kreisrichter Eberhard aus 

iegenhals. Herr Allnoch lehnte ab. Das Wahlcomite wird weitere 

orſchläge entgegennehmen. Noch ſprach der Landſchafts⸗Director Herr 
Dr. v. Maubeuge, der die Rede des Dr. Friedenthal ſchien nicht ver⸗ 
ſtanden zu haben. Nachdem Herr Friedenthal Herrn v. Maubeuge in Be: 
zug auf feinen ſſtrengen Katholicismus belehrt und getröstet, ließ Herr von 
Maubeuge Herrn Friedenthal dreimal hochleben. Zum Schluſſe brachte die 
Verſammlung ein dreimaliges Hoch auf den Abgeordneten Herrn Frieden⸗ 
thal aus, worauf dieſer mit einem Hoch auf den Neiſſe⸗Grotikauer Wahl⸗ 
kreis antwortete. 

F. Gleiwitz, 14. September. [Verurtheilung. — Ver⸗ 
ſetzung.] Wie wir ſoeben hören, ſind die Herren Erzprieſter Ban⸗ 
nert aus Toſt und Pfarrer Led woch aus Petersdorf, gegen welche vor 
einigen Monaten die Criminalabtheilung des hieſigen königl. Kreisge⸗ 
richts wegen Verbreitung verbotener Schriften auf Geldſtrafen erkannt 
hatte, in der durch die Königl. Staatsanwaltſchaft betretenen 2. In⸗ 
ſtanz zu einer Gefängnißſtrafe von je einem Monat verur⸗ 
theilt worden. — Sicherem Vernehmen nach wird der biefige kalſerl. 
Poſtdirector Peters binnen Kurzem nach Kiel verſetzt werden, an 
feine Stelle foll ein Major v. Röhl treten. i 
T. Pleß, 12. Septbr. [Zur Tageschronik] Zur Sedanfeier muß be: 
richtigend bemerkt werden, daß 1 ar 5 8 8 Kirche auch noch 
in der Mn Feſtgottesdienſt abgehalten worden iſt, wie denn unſere 
jüdiſche Bürgerſchaft auch ſtets patrioliſchen Sinn bewahrt und an den Tag 
gelegt hat. — Das Reſultat der Ernte ift leider kein erfreuliches. Wenn 
auch unſere Gegend nicht gerade zu den ergiebigſten gehört, ſo producirt ſie 
doch hinreichend für den Bedarf und wir konnten die Lebensmittel, welche 
wir hier falt gerade jo theuer bezahlen als in großen Städten, zu ganz 


cibilen Preiſen haben, wenn nicht eine für den kleinen Ort enorm gr 
Schaar von Händlern und Aufkäufern den Markt förmlich mil Bie 
ſchlag belegen möchten. Unſere Hausfrauen klagen täglich, daß es nicht 
mehr möglich ſei, eine gute Butter und ein ſchönes Stück Fleiſch zu erlan⸗ 
gen und daß die Aufkäufer ſo weit gehen, daß ſie Butter und Eier, die ſchon 
behandelt worden, den Frauen in mehr als dreiſter Weiſe förmlich aus den 
Händen reißen. Hinſichtlich der Qualität und Quantität der auf den Markt 
kommenden Butter wäre einige polizeiliche Ueberwachung, wie dies an an⸗ 
deren Orten geſchieht, bei uns auch ſehr zu wünſchen. Endlich, nach mehre⸗ 
ren Monaten it unſere neue Stadtuhr angekommen und hat ihren Platz im 
Turme der katholiſchen Kirche bereits eingenommen. 


[Notizen aus der Provinz.] * Glogau. Der hieſige „Nied. Anz.“ 
ſchreiht: Der Propſt Aloszewski aus Buck, welcher wegen Vergehen gegen 
die Kirchengeſetze zu einer l4tägigen FJeſtungshaft verurteilt iſt, langte am 
Freitag Abend hier an und hat am 12. d. ſeine Strafhaft angetreten. Die 
königl. Commandantur wies ihm ein zweifenſtriges Zimmer in der Hornburg, 
in welcher Gefangene, die zu Feſtungshaſt beruriheilt find, placirt werden, 
zur Wohnung an. Der Herr Propſt wird nicht beſſer, aber auch nicht 
ſchlechter als andere derartige Gefangene behandelt werden. — Endlich wird 
auch im Glogau⸗Lübener Wahlkreiſe eine Agitation für die im October ſtalt⸗ 
findenden Ahgeordnetenwahlen bemerkbar. Es haben in der vorigen Woche 
Beſprechungen einflußreicher Männer ſtattgefunden, um alle Schattirungen 
der liberalen Partei zu vereinen, damit dieſe als eine große völlig einige 
Partei bei der Wahl zum Abgeordnetenhauſe der conſervalſven Partei gegen: 
übertreten kann. 

+ Rothenburg. Am Montag wetteten von mehreren im Walde bei 
Neuſorge beſchäftigt n Arbeitern zwei gegen zwei andere, daß Jeder 1 Quart 
Branntwein zu krinken im Stande ſei. Dies geſchah auch; der eine bon 
ihnen vermochte auch noch ins Dorf zu wanken; der andere Namens Paul, 
erſt vor Kurzem verheirathet, blieb beſinnungslos liegen, mußte nach Hauſe 
daft werden und erlag am andern Morgen den Folgen dieſer unſinnigen 

elte. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
r (Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

Genf, 14. Sept. Der Congreß der Internationale iſt geſtern 
Abend geſchloſſen worden, nachdem derſelbe noch den Antrag ange⸗ 
nommen hatte, daß alle zwei Jahre ein Congreß ſtattfinden ſoll. Der⸗ 
ſelbe hat den jedesmaligen Sitz des Generalraths, welcher von den 
betreffenden Föderationsmttgliedern gewählt wird, zu beſtimmen. Zum 
nächſten Con greſſe wurde Zürich, als Sitz des Generalraths Newhork 
gewählt. Eine Einigung der Fractlonen der Internationale kam nicht 
zu Stande. 0 

Baſel, 12. Sepibr. Die vorberaihende Reviſtonscommiſſion des 
Natlonalraths hat, den „Baſeler Nachrichten“ zufolge, die Discuffion 
über die Bankfrage beendigt und den Beſchluß angeuommen, daß das 
Geſetzgebungsrecht über Zettelbanken und Notenemiſſton dem Bunde 
zuſtehen ſolle. Der Antrag Kaiser's auf Errichtung einer eidgenöſſiſchen 
Bank wurde abgelehnt. Die Commiſſion hat ferner über den Artikel 
der Bundes oerfaſſung, betreffend die kirchlichen Verhältniſſe, berathen. 
Von Segeſſer⸗Luzern (conſervativ) beantragte, die obligatoriſche Civil. 
ehe ſowie die Civilſtandsregiſter einzuführen, jeden Zwang bezüglich des 
Cultus ſowie die Steuern zu confeſſionellen Zwecken zu unterſagen, 
dem Staate die Befugniß zum Einſchreiten gegen kirchliche Uebergriffe 
und gegen die willkürliche Errichtung territorlaler Kirchenverbände (Fall 
Mermillod) zu erthellen und die unbeſchränkte Benutzung der Kirch⸗ 
böfe zu geſtatten. Nach langer Discuffion wurden ſchließlich die fol⸗ 
genden Anträge von Anderwert angenommen: Die geiſtliche Gerichls⸗ 
barkeit abzuſchaffen, die Bekleidung eines geiftlichen Amtes von dem 
Nachwei e einer wiſſenſchaftlichen Ausbildung abhängig zu machen, die 
Beſchwerden wegen Bildung und Trennung von Religtondgefellichafter 
auf dem Recurswege den Bundesbehörden zu unterſtellen und die Cy 
richlung von Bisthümern von der Genehmigung des Bundes abhängig 
zu machen. Ebenſo wurde der Antrag Joliſſaint's, die päpftliche 
Nuntiatur aufzuheben, gleichfalls genehmigt. 

Bern, 13. Sept. Die Reolſtons⸗Commiſſton hat den Artikel 55 
der Bundesverfaſſung in der vom Bundesrathe vorgeſchlagenen Faſſung 
genehmigt. Zu dem Artikel, betreffend die Jeſuiten, wurde der von 
Charteret und Joliſſaint beantragte Zuſatz angenommen, welcher die 
Gründung neuer Klöfter und die Wiederherſtellung aufgehobener Kloͤ⸗ 
ſter oder religisſer Orden verbietet, den eidgenöſſiſchen und cantonalen 
Behörden aber geſtattet, jederzeit die Klöſter und andere Corporatlons⸗ 
häuſer zu inſpieiren. N 

Paris, 13. Sept. Das Journal „Franeais“ veröffentlicht elne 
Note, die erfichtlich offielöfen Urſprungs if. Durch dieſelbe wird die 
von mehreren Zeitungen gebrachte Nachricht, St. Vallier werde Fournier 
in Rom erſetzen, eniſchieden dementirt. 

Paris, 13. September. Nach dem amtlichen Berichte ſind hier 
vom 5. bis 12. d. 107 Perſonen an der Cholera geſtorben. Die 
mediziniſchen Blätter ſprechen ſich bezüglich des Charakters der Epidemie 
in beruhigender Weiſe aus. . 

Madrid, 12. September. Die Cortes haben ſämmtliche Artikel 
der Geſetzvorlage, durch welche Caſtelar die Crmächtigung zu Aus⸗ 
nahmemaßregeln exiheilt wird, in der Speclalberathung angenommen. 
Caſtelar ergriff zueiſt das Wort, erinnerte unter Hinweis auf die 
Pläne der Carliſten an die Nothwendigkeit, die Diselplien in der 
Armee herzuſtellen, und erklärte die ſofortige Organiſation der Reſeroe 
ür geboten, um fie unverzüglich gegen die Karliſten ins Feld zu 
führen. — Nach neueren über den Eiſenbahnunfall bet Viana einge: 
langten Meldungen ſollen bei dieſer Veranlaſſuug 17 Perſonen ums 
gekommen und über 70 verwundet ſein. Von 300 Paſſagleren, 
welche ſich auf dem Zuge befanden, ſollen nur 25 ganz unbeſchädigt 
geblieben ſein. N 

Madrid, 13. Sept. Das Amendement, welches zu Caſtelar's 
Geſetzesvorlage von der Linken eingebracht worden war: „Es follten 
die Fälle, in denen auf Todesſtrafe zu erkennen ſei, vor die Cortes 
gebracht werden,“ wurde nach einſtimmiger Annahme der Geſetzes⸗ 
vorlage in ihrer urſprünglichen Faſſung mit 54 gegen 39 Stimmen 
abgelehnt. — Santa Pau iſt in Toloſo angelangt, um mit Loma 
einen Angriff auf die Stellungen der Karliſten vorzubereiten. — Dem 
Vernehmen nach ſoll die Frage wegen Vertagung der Sitzungen am 
Dinstag in den Coetes zur Abſtimmung kommen. 

Rom, 13. September. Der Miniſter der auswärtigen Angelegen⸗ 
Visconti⸗Venoſta, iſt geſtern Abend nach Turin abgereiſt, wohin ſich 
auch der Conſeilspräfident Mingheiti nächſten Montag begeben wird. 
Beide werden ſich dort, von ihren Cabinelscheſs begleitet, dem Gefolge 
des Königs anſchließen. — Die von einigen Journalen gebrachte Nach⸗ 
richt, daß der Herzog von Aoſta das Commando der Truppen auf 
Sieilten übernommen habe, iſt, ſicherem Vernehmen nach, verfrüht. 
Es ſind wegen dieſer Angelegenheit zwar ſeit einiger Zeit Verhand⸗ 
lungen im Gange, bis jetzt iſt indeß noch nichts entſchieden. 

Nom, 14. Sept. Entgegen den bezüglichen Behauptungen mehre⸗ 
ter Zeitungen, erklärt die „Agenzia Stefani“, daß die italieniſche 
Regierung von der franzöſiſchen weder diplomatiſche Aufklärungen in 
Betreff des jüngſten Hirtenbriefes des Erzbiſchofs von Paris verlangt, 
noch die Letztere gegeben habe. — Das Gerücht, daß die Regierung 
den auswärtigen Mächten eine Note überſandt habe, in welcher die 
Motive für die Reife des Königs Victor Emanuel erläutert werden, 
wird von gut glaubwürdiger Seite als unrichtig bezeichnet. — Die 
Präfekten von Turin und Chambery haben die Grundlagen zu dem 
Uebereinkommen über die Frage der Steuererhebung auf dem Monts 


% 
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Gentö-Diateau feſtgeſtellt. — In der Provinz Belluno haben ſich in; 


der letzten Zeit wiederholt Erdſtöße bemerkbar gemacht. 

Turin, 13. September. Der deutſche Geſandte, von Keudell, iſt 
heute vom Könige empfangen worden und hat demſelben das Ein⸗ 
ladungsſchreiben des deutſchen Kaiſers überreicht. Der Koͤnig wird, 
gutem Vernehmen nach, nächſten Dinstag 7½ Uhr Morgens nach 
Wien abreiſen. a 

Altkatholiken⸗Congreß. 


Conſtanz, 14. Sepibr. Der heutigen 


Volksverſammlung wohnten in dem Coneiliumsſaale mindeſtens 3000 | Fari 300 Fr 


Perſonen bei. Es ſprachen Weber (Breslau), Völk (Augsburg), Frie⸗ 
drich (München), Schulte (Bonn) und Biſchof Reinkens unter wieder⸗ 
holtem ſtürmiſchen Beifall. 

Geſtern Abend war Feſteſſen mit 360 Gedecken. Bei dem heu⸗ 
tigen Gottesdienſt hielt Reinkens die Predigt unter großem Andrang 
von Zuhörern. 5 

London, 13. Sept. Der Großherzog und die Großherzogin von 
Baden find geſtern nach Deutſchland abgereiſt. Der Herzog von 
Edinburg wird ſich morgen über Marſeille und Konſtantinopel nach 
Llvadia begeben. z 

- Sn der gefisigen außexorbentlihen Generalverſammlung der Ge⸗ 
ſellſchaft der Berliner Waſſerwerke wurde eine Reſolution genehmigt, 
durch welche die Zuſtimmung zum Verkauf der Waſſerwerke an die 
ſtädliſche Verwaltung in Berlin ausgeſprochen wird. 

Konſtantinopel, 14. September. Hamdi Paſcha wird dem Ver⸗ 
nehmen nach zum Juſtizminiſter und Sadyk Paſcha zum Finanzminiſter 
ernannt werden. 

Belgrad, 14. September. Die Rückkehr des Fürſten Milan wird, 
wie verlautet, im Anfange des nächſten Monats zur Eröffnung der 
Slupiſchina erfolgen. — Zu Mitgliedern der Commiſſion, welche mit 
der Prüfung der Pläne für ein Denkmal des Fürſten Michael beauf⸗ 
tragt iſt, find u. A. auch die Profeſſoren Magnani in Malland und 
Ludwig Jakoby in Wien gewählt worden. 


New⸗Nork, 12. September. Zufuhren von Baumwolle low middling 
pr. September 18%, pr. October 18%. i 


Berlin, 12. he [Stärke.] In der abgelaufenen Woche war der 
Vegehr in Kartoffelfabrikaten dem Angebot derartig überlegen, daß Preiſe 
im Allgemeinen eine weitere Beſſerung erfuhren. — Zu notiren: Prima 
erquifite Kartoffelſtärke und Stärkemehl in chemiſch reiner centrifugirter 

gare in Säcken von 2 Centnern Inhalt 57 —5½ Thlr., ab Schleſien 
Thlr. Br. — Kartoffelſtärke und Mehl ohne Centrifuge gearbeitet oder 
chemiſch gebleicht 5%.—5% Thlr. Abfallende Sorten Stärke und Mehl 
wenig offerirt, ebenſo ſecunda 474% Thlr., Alles pr. 100 Pfd. Netto 
ind. Emballage bei Partien pr. Kaſſe. 


Stettin, 12. September. [Wochenbericht.] Die Witterung iſt herbſt⸗ 
lich kühl und veränderlich geworden, es fiel wieder fiel Regen, heute windig 
bei klarer Luft. Die Karloffelerndte in unſerer Nähe ſcheint im Allgemei- 
nen geſunde Knollen zu liefern, in Schleswig⸗Holſtein klagt man aber, daß 
die Krankheit dieſer Frucht beſorgnißerregende Fortſchritte macht. Unſere 
Bufubren find jetzt ſtromwärts von der neuen Ernte eiwas größer geworden, 
das e beſteht aber immer noch aus Roggen von Petersburg. 
Weizen. Die Preiſe haben bier wie auf den meiſten anderen Märkten 
in den letzten Tagen einen Druck erfahren. Unſere Zufuhren blieben ſchwach 
und unſere Beſtände find beſchränkt. 

Roggen. Der Abzug dauert ununterbrochen fort. Die Preiſe ſind bei 
ſtärkerem Angebot etwas gedrückt. 

Gerſte fand heute nicht mehr die Beachtung, wie in den letzten Tagen. 
Preiſe waren etwas niedriger. 

afer loco ſchwer verkäuflich, Termine niedriger. 
tbjen ſehr still. Zufubren neuer Waare klein. 

1 5 Preiſe ermatteten raſch und ſchließen niedriger als vergangene 

Spiritus. Die Preiſe haben nach der großen Steigerung eine bedeu⸗ 
tendere Reaction erfahren, beſonders auf ſpätere Termine, dagegen bleibt 
kurze Lieferung aus Mangel an Waare hoch im Werth. 


B. Dresden, 12. Septbr. [Wochenbericht] Seit unſerem letzten 
Bericht vom 5. d. Mis. hatten wir unheſtändiges, oft herbſtlich kühles 
Wetter, und durch häufigen Regen iſt die Bodenbearbeitung für die Winter⸗ 
früchte ſehr erleichtert. 

der Grundton im Getreidegeſchäft war in dieſer Woche recht feſt und 
an vielen Märkten haben Preiſe einige Avancen gewonnen. 

Nach Berichten aus England ſoll das noch im Felde liegende Getreide 
bon den letzten ſtarken Regengüſſen ſehr gelitten haben, und befürchtet man, 
daß, anſtatt eines qualitativ gleichmäßigen Ergebniſſes, wie dies bis jetzt 
gehofft wurde, ein großer Theil naß eingebracht wird. Die Preiſe haben 
1 N ven troz reichlicher fremder Zufuhren angezogen und die Stim- 

g blie 8 

an Hungen Märkte waren mit neuer Waare gut befahren und bei der 
topen Zurückhaltung, die Conſumenten noch immer beobachten, mußten 
teile etwas SL en. Für Mehl berrſchte gute Meinung und conftatixte 
man in dieſem Artikel einen Preisaufſchlag, namentlich für ſpätere Termine. 

Belgien erhöhte feine Forderung für Weizen; Roggen behauptete ji 
auf ſeinem früheren Niveau. 

In Holland war Anfaugs der Woche die Stimmung für Weizen etwas 
ruhig, doch entwidelte ſich in Folge der engliſchen Berichte eine beſſere 
Kaufluſt und Preiſe hielten ſich leidlich gut. Für Roggen war weniger 
Nachfrage und da noch anſehnliche Zufuhren aus St. Petersburg erwartet 
werden, ſo zeigten ſich Käufer ſehr reſerbirt und Abgeber mußten ſich zu 

Eoneeſſonen verſtehen. 

m Abein und in Süͤddeutſchland hatte das Geſchäft nur mäßigen Um⸗ 
fag Die Märkte behalten ihren feſten Charakter und frühere Preiſe be⸗ 
aupteten 1555 mit Leichtigkeit. 

n Oeſterreich⸗Ungarn verflaute die Stimmung und Courſe mußten 
elwas nachgeben. 
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| 
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m Angebote in Weizen waren Käufer im Vortheile, und um Waare 
galuwerden, mußten Eigener Entgegenkommen zeigen. Roggen in feiner 


5 zu unveränderten Preiſen. Hülſenfrüchte begehrt und höher 
zahlt. Mais feſt. 
m Dir notiren heute pr. 2000 Pfd. Zollgewicht = 1000 Kilogramm netto: 
80— 6 2 weißen, alte Waare, 95—103 Thlr., do. gelben, alte Waare, 
Sa hlr., do. neue Waaren 90—93 Thlr. galiziſchen — Thlr., do. 
ALLER — Thlr. Roggen, alte Waare, 73 —74 7 
af 5 Thlr., do. Petersburger 66—68 Thlr. 
ei 10 53-55 Thlr. Linſen, neue Waare, 90—105 Thlr. Bohnen 55 
Thlr. Erbſen, Kochwaare, 60 — 63 Thlr., do. Futterwaare 55 bis 
neue 5 Raps (Kohlraps) neue Waare 85—88 Thlr. Rübſen (Reps) 
88 are 82—84 Thlr. Le inſagt 90—103 Thlr. Hanfiaat 83 bis 
118 155 Mais 57—58 Thlr. Hirſe, roh, 54—57 Thlr. Buchweizen 
H ekorn) 60—63 Thlr. Wicken 50—52 Thlr. Lupinen, gelb, 44—48 
1 aat (roth) 1417 Thlr. Thimothee 8—10 Thlr., pro 
00 Pfd. Zollgewicht = 20 Alber A 5 a 


qulofdeutfege Hroduktenbane.) Der Coursrüdgang der Aclien dieses 

Öireeten Nurd. die über daſſelbe in Umlauf eſetzten Gerüchte haben zu einer 

Alben, "frage an die Direction beranlapt, worauf diefelbe Folgendes 
Auf 3 7 5 5 5 x 

Con hre gefällige geftrige Zuſchrift erwiedern wir ergebenſt, daß der 

ten Gegcne unjerer Allien lediglich den in boͤswilliger Absicht verbreite; 

fetch Ionen Auuföreiben iſt. Wir haben derartige Gerüchte bisher grund: 

wir une Ibnen jedoch mit einer directen Anfrage dieſerhalb beehrt, beeilen 
x daß hnen ergebenſt mitzutheilen: = 5 155 

erlitten ſer Institut in letzter Zeit allerdings unvorhergeſehene Verluſte 

Bauen bat, welche aber nur unſere diesjährige Dividende beeinfluſſen 


Unſer Aktien⸗Capital iſt durchaus intact geblieben.“ 


blr., do. neue 
Gerſte 68—74 Thlr. 
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ů ˙ — ——— ů — dadurch entſtanden ſein ſoll, daß es hieß, es wäre ein Teſtament vorhanden, 


Berliner Börse vom 13. September 1873. 


Weehgel - Geurae. Elssnbahp-Blamm-Atsiaa 
e Divid, pro] 1871 | 1872 Ef. 
Arsterdam2B0F1| 107 47 1297 bn. kashen-Mastricht | 8), 1 ja [34% 28 
do. do, 2 M. 4½ 129% B. Berg. Mürkisehe 7 4 108% b 
Augsburg 100 Fl.] 2 M. s | 56,16 G. BerlinsAnhait, . . 18 17 4 1705 3 
Frankf. a. H. 100 Fl.] 2 M4 | — — dto. Dresden „| — [8 5 | 72% bz 
Leipzig 300 Thlr.] 8 T.|G 440 G. Bertin- Görlitz, | 0 3% 4 105 % de 
London 1 Lat. 3 H.] 3 | 0.20% bz. | Barlin-Hamburg, 10% 12 i 224% b 
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= Ehsin-Mahe-Bahn | 0 33% hzB 
Kan 2 e 55 9 Bumän, Eisend. 5 305 30% bac 
esu A Präm Anl. 2 Ba Behweiz.Westbahn! 2 = 33%, b26 
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Louiad'or 110 @ Dollars 1,11%, bs 
Jovereigns 511 ErmdBkn, 


55 Risenbaha-Stamm-Prieritätg-Astlar. 
Napoleons 8.10% 0 |Oest, Bkn, 801. b Se Shane 
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Yarachau-Wien I. 
do, II. 


Bank-Discont 4% pr. Oc. 
do. IV. 2 


Lombarden-Ziustu ss 5%, pr. Ot 


Theater⸗Anekdoten.] Man erzählt in Kaſſel vom depoſſedirten Kur⸗ 
fürſten folgende charakteriſtiſche Anekdote: „Eines Tages trat der General⸗ 
Intendant v. H. zu Sr. Hoheit ins e und unterbreitete lic 
Genehmigung das a für die nächſtfolgenden 14 Tage. Plötzlich 
ruhte der Allerhöchſte Blick längere Zeit auf dem Titel einer Nopität, welche 
ihm fremd war. „Was iſt das?“ — „Ein neues Schauspiel von G. zu 
Putlitz, „Das Teſtament des großen Kurfürſten“, königlicher Hoheit aufzu⸗ 
warten.“ — „Gut! Aber was behandelt das Stück?“ „Es iſt die Erb⸗ 
folgefrage, welche nach dem Tode des großen Kurfürſten von Brandenburg 


nach welchem das Reich unter alle Kinder des Kurfürſten getheilt und aljo 
5 Dürfen wir 


erſplitterl werden ſolle. Dieſen Vorwurf behandelt das Stück. 
5 ben, kürisliche oheit?“ — „Ja, gewiß! Aber ſetzen Sie auf den Zettel: 
„zeitament des großen Kurfürſten von Brandenburg“, ſonſt glauben die 
Leute, die den Titel leſen, es handle ſich um mein Teſtamentl. — 

„Kaufmann von Venedig“ ſagt Lorenzo, als ihm Lanzelot das Billet von 
Jeſſica übergiebt: „Ich kenne wohl die Hand, ja fte iſt ſchön „Und 


weißer als dies Blatt, worauf ſie ſchrieb, iſt dieſe ſchöne Hand!“ Vor Kur⸗ 
zem kam ein Darſteller zu L. in nicht geringe Verlegenheit bei dieſer Stelle, 


denn das Billet, welches ihm Lancelot überreichte, war — roſa — er veci⸗ 
tirte alle: „Ich kenne wohl die Hand, ja fie iſt ſchön“ — „Und rother als 
dies Blatt, worauf ſie ſchrieb, iſt dieſe ſchoͤne Hand!“ — 


reßlan, 12. Septbr. [Producten Wochenbericht.] Auch in der 
abgelaufenen Woche, die ſchon mehr oder weniger die Anzeichen des Herhſtes 
mit ſich brachte, haben wir einzelne Regentage gehabt und iſt nun wohl zu 
hoffen, daß ſich die Kartoffeln und Rüben noch gut erholen werden. 

England hat in den letzten acht Tagen feſte { 
beſuch gemeldet. Von den angelommenen Ladungen it ein großer Theil 
für den Continent disponirt, ſo daß das Angebot nicht drückend war. Die 
geſammtzufuhr von Weizen in den 12 Mongten ſeit dem 1. September 1871 
betrug 10,747,801 Qurs. gegen 9,016,382 Qurs. in 1870 - 1871 und 
8,017,856 Qurs. in 1869—1870, hat demnach nicht die vorausgeſetzte Höhe 
von circa 12 Millionen Durs. erreicht. Die Zufuhren an den Departements⸗ 
märkten f dur ſich in letzter Zeit größer geworden und deshalb fügten ſich 
die Preiſe nur widerſtrebend den früheren Notirungen in Paris; dieſelben 
haben laut Depeſche von geſtern ebenfalls wieder nachgeben müſſen. In 
Belgien richteten ſich die Courſe nach den aus Frankreich eingegangenen 
Berichten und blieben trotz bedeutender Zufuhren unverändert. Die Umſätze 
in Holland waren wenig bedeutend; in Weizen genügte das geringe Ange⸗ 
bot den Anforderungen der Müller nicht und Roggen war zu hoch notirt, 
um Rechnung nach dem Rhein zu laſſen. Auch von den rbeiniſchen Märkten 
ging Waare nicht lehhaft um, während die Kölner Terminpreiſe beeinflußt 
durch engliſche Berichte, ſich behaupteten. In Süddeutſchland war die 


2 Stimmung leidlich feſt, während die Tendenz in Sachſen in 10 bedeu⸗ 


tenden Angebots in den letzten Tagen ermattete. In Oeſterreich und Un⸗ 
garn hat die Kaufluſt entſchieden nachgelaſſen und die größeren Zufuhren 
effectiven Getreides hatten billigere Courſe im Gefolge. ; 

In Berlin bat auch in dieſer Woche die matte Stimmung für Weizen 
und Roggen weitere Fortſchritte gemacht, Preiſe weichend bei ziemlich be⸗ 
langreichen Umſätzen. 5 x 

Der Waſſerſtand der Oder hat fich noch immer nicht gebeſſert, das Ver⸗ 
ladungsgeſchäft liegt noch bollitändig danieder, doch ſoll man für den Winter⸗ 
ſtand fur Getreide bereits 377 Thlr. per 1000 Kilogr. geboten haben. Die 
Samen ſind nominell per 50 Kilogr. nach Stettin 4 Sgr., Berlin 5 Sgr., 


1 Sgr. 3 ; 

Im Getreidegeſchäft war in dieſer Woche wenig Leben, der Mangel an 
Export und Waller mögen hauptſächlich Schuld daran tragen, daß es noch 
immer nicht zu größeren Umſätzen kommen will. Die Landzufuhren waren 
ſehr ſchwach, dagegen wurden per Bahn ſehr viel zugeführt, die Tendenz 
war entſchieden flau und die Preiſe erlitten mehr oder weniger Einbuße. 


Weizen war trotz ſchwacher Zufuhr ziemlich gedrückt und konnten ſich 


Preiſe nicht behaupten, da es vollſtändig an Kaufluſt fehlte, indem, wie es 
ſcheint, in dem Export ein Stillſtand eingetreten iſt. Am heutigen Markt 
alt per 100 Kilogr. netto weißer 7% bis 8½ Thlr., gelb 7/4 —8 / Thlr., 
nk noch darüber; per 1000 Kilogr. per dieſen Monat 85 Thlr. Br., 
October⸗November 82½ Thlr. bez. 5 5 

Roggen war ſehr vernachläſſigt und konnten ſelbſt feine Qualitäten nur 
bei weſentlicher Nachgiebigkeit der Inhaber placirt werden, der Import iſt 
augenblicklich ſehr bedeutend und mußte ein ſehr großer Theil der zuletzt 
angelommenen Waare zu Lager genommen werden und unſere Beſtände 
häufen ſich umſomehr an. Der Rückſchlag am Preiſe in dieſer Woche kann 
auf 4 Thlr. per 100 Kilogr. Aa e werden und wurde heut gehan⸗ 
delt per 100 Kilogr. 6%—7% Thlr., feinſter darüber. i 

Im Termingeſchäft war im Anfang der Woche feſte Stimmung bei 
ſteigenden Preiſen, im weiteren Verlauf jedoch verlor ſich in Folge matter 
auswärtiger Berichte dieſe feſte 1 und Preiſe ſchloſſen ziemlich gleich 


ae Birfe gehandelt per 1000 Kilogr.: September und September⸗ 


Kleeſamen, roth wurde ſchon Mehreres zu guten Preiſen Wege 
weiß noch wenig zugeführt, ſchwediſch wurden kleine Poſten zu 21% Thlr. 
verkauft. Zu notiren iſt per 50 Kilogr. weiß 15 bis 20 Wk roth 13 bis 

lr., Thymothee 


Delſagten waren in matter Haltung und konnten kaum die notirten 
Preiſe erzielen, das Angebot war ſtärker, als in der letzten Wache. Man 
zahlte per 100 Kilgr. Rübſen 7% bis 8% Thlr., Raps 8/0 —8ʃ½ Thlr., 
Sommerrübſen 8—8 / Thlr., Dotter 777% Thlr. per 1000 Kg. per 
dieſen Monat 85 Thlr. Br. 

Leinſgat war das Angebot etwas ſtärker und konnte nur zu etwas billi⸗ 
gren Preiſen placirt werden. zu notiren iſt per 100 Kilogr. 8% bis 9% 
Thlr. feinſter noch daruber. 
116 n leicht verkäuflich, ſchleſiſche 75 — 78 Sgr., ungariſche 68 

i 1 \ 
50 1 ruhiger, ſchleſiſche 94—98 Sgr., polniſche 90—94 Sgr. per 
ilogr. 5 

Rüböl war Anfang der Woche in beſter Stimmung und kam es zu 
ziemlich bedeutenden Umſätzen, während am Schluß der Woche das Geſchäft 
wieder erlahmte und waren bei nur ſchwachen Umſätzen Preiſe ſchließlich 
auf gleicher Höhe mit der Vorwoche. An heutiger Börſe wurde gehandelt 
per 100 Klg, incl. Faß loco 20% Thlr. Br., per dieſen Monat 20%, Thlr. 
Br., September⸗October 20% Thlr. Br., Oetoher⸗November 20% Thlr. Br., 
November⸗December 20% Thlr. Br., April⸗Maj 1874 21% Thlr. bez. u. Br. 

Spiritus war in Folge Berliner animirter Stimmung Aan der 


Woche auch hier feſt, beruhigte ſich jedoch am Schluß der Woche bei ſehr 


lebhaften Umſätzen und ſchloſſen Preiſe für nahe Termine circa / Thlr. 
höher, ſpätere unverändert. Der Export von Spiritus hat bedeutend nach⸗ 
gelaſſen, doch mußten bei Bedarf immer noch gute Preiſe bezahlt werden; 
die Brennereien werden vorausſichtlich vor Anfang October ihre Arbeit nicht 
wieder aufnehmen und Preiſe ſich bis dahin deshalb wohl in denſelben 
Grenzen behaupten. An 0 Börſe wurde gehandelt per 100 Liter loco 
25% Thlr. Br., 25% Thlr. Gld., per dieſen Monat 25 —.½ Thlr. bez., 
September = October 23%, Thlr. bez., October ⸗ November 21% Thlr. Gld., 
Nobbr.»December 21 / — . Thlr. bez., April⸗Mai 1874 21% Thlr. bez. 
Mehl in feſter Haltung. Zu notiren iſt per 100 Kilogr. unverſteuert 
Weizen fein 137, —14 Thlr., Roggen fein 12 bis 12% Thlr. Hausbacken 
11117“ Thlr., Roggen⸗FJuttermehl 4%—5 Thlr., Weizenkleie 3% bis 
3% Thlr. . 
ärke aus Mangel an Waare wenig umgeſetzt, Preiſe daher 
amine lg 5 Thlr., Weizenſtärke 8% bis 944 Thlr. per 50 Kilogr., 
je nach Qualität. 5 
14. Sept. [Creditanſtalt.] Die „Neue freie Preſſe“ bringt 
40 aut Quelle einige Details zur Bilanz der Creditan alt 
Nach dieſen wäre der Effectenbeſtand, bei welchem die übernommenen Titel 
des Communalaulehens und der Antheil an der letzten Prioritäten Emiſſion 
der Theißbahn den Hauptſtock bilden, gering. Das Koſtdepot ſei ſeit dem 
Monat April im Sinken; am 1. April habe daſſelbe noch 21 Millionen 
betragen, war am 15. Mai auf 15 Millionen reducirt und habe im Juli 
nicht mehr als 10 Mill. betragen. a 


Thüringer Bankverein.] Die geſtrigen Gerüchte über die Zahlungs⸗ 
en des Thüringer Bankvereins, ſchreibt das „Dr. B. u. bB 


endenz bei regem Markt⸗ 


abten Auſſchwung einbüßend. Die 


baben ſich leider in vollem Maße beſtatigt. Berliner Blättern wird tele⸗ 
graphiſch gemeldet, daß die Dresdner Filiale des Thüringer Baukvereins 
den Concurs angemeldet babe und daß das Dresdner Gericht die Anmel⸗ 
dung zur Beſtätigung an das Erfurter Handelsgericht eingeſandt bat. 


Tele aphi = Courſe und Börſennachrichten. 
graph 5 3 Wolffs Telegr.⸗Bureau.) 

Fran a. 5 13 Sept., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. 1 
Sense Londoner Wechsel 118. Pariser 92%. Wiener bo. 104%. 
Nase pe 352%. Heſſ. Ludwigsbahn 150. Bößpmiſche Weſtbahn 233%. 

Lombarben“) 179%. Galizier 224%. Eliſabetbahn 222%. Nordweſtbahn 
1290 Oregon 16%. Creditactien“) 240. Aufl. 5 83%. Rufen 
1872 94%. Silbettente 657%. Papierrente 61%. Lobſe 90%. 
1884er Ponte 147%. Raab⸗Grazer 78%. Amerikaner ve 82 9647/6. Darmſt. 
Mont 408. Deuiſch⸗öſterr. Bank 92%. Prov.⸗Disconto⸗Geſellſchaft 126%. 
Brüſſeler Want 104%. Berliner Bankverein 110%. Frankf. Bankverein 
110%, do. Wechslervank 82. Nationalb. 1000. Meininger Bank 119%. 
S8 Bank — Hadn Effecteubank Sa Continental 106%. 

d. Immobilien ⸗ Gefecht Hibernia 122%. Elbthalbahn 
1854er Looſe —. Ungariſche Prämienlooſe 89%. Albrechtsbahn —. 
Wiener Unionbank — 
Tendenz günſtiger auf Berliner Notirungen, einige Kaufluſt zu niedrigen 

Courſen. Bahnen ſtill, Banken tbeilmeife beſſer, n feſt, Berg⸗ 
werksactien offerirt, Creditactien 24 Kreuzer Deport. 

Nach Schluß der Börſe: Credit⸗Actien 239% Franzoſen 352%, Lom⸗ 6 
barken 179%. Silberrente —. 

1) per medio alt per ultimo. 

Frankfurt a. 13 September, Abends. [Effecten⸗ Societät.) 
Amerikaner 1882 20 % Credit⸗Aetien 239%. 1800er Lodſe 90%. Frau⸗ 
Bio 352%. Lomberven 179%. Staatsbahn — Silberrente 65%. 


— 


rovinzialdiscont 125%. Darmſtädter Bankactien 410. Eliſabethb. 


eininger —. Hibernia —. Nationalbank —. Deutſch⸗öſterr. Bank — 
Galizier —, —. Franz ⸗ Joſephbahn —, —. Hahn'ſche ectenbank — 
Oeſterreich. Nationalbank —. Papier⸗Rente —. Nordweſtbahn —, —. 


Frankfurter Wechlerbank —. Berliner Bankverein —, —. Continental 
. Ungar. Looſe —, —. Felt. 
Dresden, 13. Sept., Nachm. 2 Uhr. Creditactien 136. Lombarden 102 


anal, 65%, Sach iche Creditb. 83%. Sächſiſche Bank (alte) 141½. do. 


unge) 137. Leipziger Credit 162. Dresdener Bank 91/½ Dresdener: 
Hachslerbeat 8 Dresdener Handelsb. 68. Sächſiſcher Bankverein 75. 
Oeſterr. Noten 89%. Lauchbammer —. att. 


Hamburg, 13, Sept., Nachm. lSchluß⸗Courſ e.] Hamb. Staats⸗Pr.⸗Aul. 
104. Silberr. 65%. Oeſterr. Creditactien 204%: do. 1860er Looſe 90%. 
e —. Franzoſen 755. Raab⸗Grazer 79. Lombarden 383. 
Ital. Rente 617. Vereinsbank 123. Laurahütte 194 J. Commerz⸗ 
bank 102%. Nordd. Bank 148%. Prov.⸗Disconto⸗Bank 125. Anglo⸗deutſche 
Bank 77%. do. neue 80. Däniſche 5 100 Dortmunder. 
Union 118%. Wiener Unionbank —. 64er Aufl. Prämien Anleihe 128. 
is e „Anleihe 128½. Amerikaner de 1882 92 %. Disconto 4% pCt. 
— Ge 

Hamburg, 13. September. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen 
loco feſt. Weizen nur Detailgeſchäft, beide auf Termine 9 De 

pr. 126pfo. pr. September pr. 1000 Kilo netto 242 Br., 240 Gd. 
pr. September⸗October pr. 1000 Kilo netto 242 Br., 240 9 pr. 
Oetober⸗November pr. 1000 Kils netto 244 Br., 242 Gd., pr. November⸗ 
3 * 1000 5 netto 248 5 246 5 — Ronen 2 


= 


3374 
September 1000 Kilo netto 182 Br., 180 Gb., pr. September⸗October 


184 Br., 183 Go., pr. November ⸗ December 1000 Kilo netto 186 Br., 
185 Gd. Hafer flau. gene 1 1155 all: Rüböl matt, loco und pr. 
October pr. 200 Pfd. 64%, pr. Mai 68. — Spiritus ſtill, pr. September 
pr. 100 Liter 100 Procent — per Geniembeshjrksber 61, pr. Nobdember- 
December 54, pr. April⸗Mai 55. — Kaffee animirt; Umſatz 3000 Sack. 
— Petroleum feſter. 
September 14, 30 Gd., pr. wege 15, 20 Gd. Wetter: Schön. 
Hamb urg, 13. September, 8 Uhr 30 in. [Abenpbörfe.] Deſterr. 


Silberrente —. Amerikaner —. re  Gombarben 383, —. Oeſterr. 
Credit⸗Actien 204, 25 — 204, 75. e Staatzbapn 754. 
Oeſterreichiſche Nordiveſtbahn —. Anzlo-Deutiche Bank — Hamburger 


ommerz⸗ und Discontobant —. Rhein. Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Actien — —, 
Bergiſch⸗Märk. —, J abe lier —. Laurahütte 195 — 194, 50. Dortmund. 
Union 118, 25. Feſt, aber ſtill. 
Liverpobl, 13. September, Vormittags. [Baumwolle.] (Aufangsbericht) 
Muthmaßlicher Umſatz 12,000 B. Feſt. Tagesimport 10,000 B., davon 3000 
Ballen amerikaniſche, 3000 B. oſtindiſche. 
Liverpool, 13. September, Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht.) 
3 12,000 Ballen, davon für Speculation und Export 3000 Ballen 


SL. Drieans 9%, middi. amerikaniſche 9, fair Dhollerah 6, 
middl. fair Dhollerah 5%, 875 middl. Dpollerah 4%, zmibbling Dbollerab 44 
fair Bengal 4, fair Broach 6, new fair Oomra 6%, gods fair Domsa 
a Madras 6%, fair Zernam 9, fair Smyrna 6%, fair Egyp⸗ 
dan 

Orleans nicht unter low middling October⸗November⸗Verſchiffung 9%, 


Der Dampfer des nordddeutſchen Lloyd „Köln“ iſt heute bier eingetroffen. 


Breslau, 15. Sept., 9% Uhr Vorm. Die Stimmung am heutigen 
Are gen. im Allgemeinen feſter, bei mäßigen Zufuhren und unveränder⸗ 
en Breijen. 

Weizen in feſter Haltung, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſcher weißer 7% bis 
874 5 gelder 74% ee ‚ feinfte Sorte über Notiz bezahlt. 


Roggen für feine Sualitäten mehr Kaufluſt, pr. 100 Kilog. 6% bis 
7 1 2 1 Sorte IA 155 N 5 


1000 Kilo netto 182 Br., 180 Gb., pr. Detober-Nobember 1000 Kilo netto 67 


Standard white loco 14, 50 Br., 14, 30 Gd., vr. 3% 


nn matter, pr. 100 Kilogr. 6 bis 6% Thlr., weiße 6% big 
0 ee pr. 100 Kilogr. 4% bis 4½ Thlr., feinſte Sorte über 


Noti 
Arbſen en gut gefragt, pr. 100 Kilog. 5—5 7 Alle 
Biden mehr beachtet, pr. 100 Kilog. 44% T 
Lu ae geſucht, pr. 100 Kilogr. gelbe 4 - 435 ale, blaue 344 bis 


"Bohnen preishaltend, pr. 100 Kilog. 5% —6 Thlr. 

Ban ohne Zufuhr, pr. 100 Kilog. 5% — 467 Tir 
Oelſaaten unverändert. 

Schlaglein au beachtet. 


Ber 00 Kilogramm | netio 5 05 Sgr. ; 
Selene el. 7 = ei, 5 — 
Winter⸗Raps. 7 20 — 8 10 — 8 15 — 
Winter⸗Rübſen 7 15 — 7 27 6 8 5 — 
Sommer⸗Rübſen. 7 20 — 8 — — 85 5² 
Leindotter 6 25 — 7 6 7 15 — 


Napskuchen behauplet, ſchleſiſche 72 —76 Sgr. pr. 50 Kilogr. 

Leinkuchen feſter, ſchleſiſche 94—98 Sgr. pr. 50 Kilogr. 

Kleeſaat ohne Zufuhr, — rothe 12164 Thlr. pr. 50 Kilogr., weiße 
12—16—18 Thlr. pr. 50 Kilogr., hoch feine über Notiz bezahlt. 

Thymothee ohne Aenderung, 8 —10%½ Tölr. pr. 50 Kilogr. 

Kartoffeln pr. 50 Kilogr. 28 Sgr. bis 1 Thlr., pr. 5 Liter 34 —4 Sgr. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 
Sternwarte zu Breslau. 


13 September 13. 14. Nachm. 2 U. Abos. 10 l. Pforg. 6 
Bla. 8 November⸗Verſchiffung 8%, November⸗December⸗Liefe⸗ tu Dr a bei Or . | 9 10 15 332% 39 3 31786 
. 115 September. Nachmittags 4 282 30 Min. [Getreide Hund RITTER j zung * um 15 en, 
war J Schlußbericht) Roggen pr. Mai Raps per October 99 nn N 95 al 90 vel. N 10070 
Antwerp erpen, 13. September, Nachm. 4 Uhr 30 Min. Getreidemarkt. Wee: 2 | 
23. Hafer Wetter bedeckt, Regen. e bed., Nebel, Reg. 
e eee 4e, Roggen feſt, Odeſſa 23. Hafer Wärme der Ode 7 Uhr Morgens + 1105. ! 
Antwerpen, 13. September. N laee (Shlusberit.) Raffi⸗ Sepibr, 14. 15. Rad: 2 U. Abds. 10 E. Morg. 6 M. 
nirtes, Type weiß, loco und September 39 ½ bez. und Br., pr. October] Zuftveud bei 0° ...... | „67 328 „96 328¼,71 
und pr. December 39%, pr. October = December 39 ½ bez. und Br. Luftwärme i = 910 4 ＋ 148 + 12 7 
. i u drud f 6 % 5 5840 48 
zemen, 13. 9 Petroleum ruhig, Standard white loco 5 Ns 77 pet. 77 pCt. 82 pCt 
15 Mat 50 Pf. bez.. fd SO. 2 SO. 1 2 
Newyork, 13. Eipthr, Abends 6 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] Wechſel auf Welter 5 heiter 71 woltig g. 
1 185 e 1 40 92 e 50% 5 a 1 Pal 1100 Wände der ? 8 7 Ubr Morgens -+ 10%1. 
do. de inoi ie exe entral Pacific h 
Baumwolle 20%. Mehl 7, 35. Raff. Peiteleun in Newyork 17 Raff. Breslau, 15. Sept. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 4 M. 12 Cm. U.⸗P. — M. — Cm. 
Peiroleum in Philadelphia 16. Havannazucker Nr. 12 8%. Rother Früh⸗ ; 
jahrsweizen —. Höchſte Notirung des Goldagios 12, nievrigſte 11%. Bekanntmachung. [1604] 


In Folge einer Requifition des Herrn Dber-Piäfidenten der Pro: 
vinz Poſen bringen wir hierburch zur offentlichen Kenntniß, daß die 
Jahrmärkte in Podſamtſche und Kobylagora, Kreis Schüldberg, 
am 16. und 17. September aufgehoben worden find, 
Breslau, den 12. September 1873. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

Sack. 


| Liebich's Etablissoment. 
Heute Coneert der Breslauer 
Concert-Kapelle.e. Anfang 7 Uhr. 
Entrée: Herren 2% Sgr., Damen 
1 Sgr., Kinder % Sgr. 


Louis Lüstner, Director. 


Rosenberg 0.-S. 
Hotel zum weißen Adler 


empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum 
zur gütigen Beachtung. 


[4367] . Potrz. 


Statt res Befonbenn Aelbung. 
Heut Nacht entriß uns der uner⸗ 
bittliche Tod unſer liebes Töchterchen 
Helene im Alter von 7 Mrnaten. 

Gogolin, den 13. September 1873. 

4720] Ewald Glück. 

Agnes Glück, 10 Graeſer. 


Statt beſonderer Meldung. 
Heut Abend 6% Uhr endete ein 
Lungenſchlag das ſanfte und friedliche 
Erdendaſein des Fräulein Emilie 
Heisler, der beſten Tochter, Schweſter, 
Schwägerin, Nichte und Tante. 
Trebnitz, den 14. September 1873. 
Die betrübten Hinterbliebenen. 


Stadt-Theater. 
Montag, den 15. Sertor. „Martha“, 
oder: „Der Markt zu Richmond.“ 

Oper in 4 Abtheilungen von W. 

Friedrich. Muſik von F. v. Flotow. 
Dinstag, den 16. September. „Ein 

Engel.“ Luſtſpiel in 3 Akten von 

Julius Roſen. A erſtes Auf: 

treten des Herrn Ascher. „Ver⸗ 

8 es.“ Poſſe in 1 Alt von 

R. Jonas. Muſik von Bial. 


Lobe- Theater. 
Montag, den 15. September. 
Held der Feder.“ 


Kaufmäuniſcher⸗Verein. 

Die geehrten Herrn Mitglieder 
unſeres Vereins, welche zu der Ge⸗ 
werbeſteuer⸗Klaſſe A. II. beitragen, 
machen wir hiermit aufmeikſam, 
daß die Wahl der Abgeordneten 
zur Steuer⸗Einſchätzung: Dienſtag 
den 16. d. Mts. Nachmittags 
4 Uhr im rathhäuslichen Con⸗ 
ferenz Zimmer ſtaufindent. 

Der Vorſtand. 


Montag, 15. Sept., Abds. 8 Uhr, 
Zusammenkunft der allen Herren 


der Raczecks 


bei Labuske. Rr 54] 


in Berlin heilt brieflich Syphilis, 
Geſchlechts⸗ und Hautkrankheiten felbft 
in den hartnäckigſten Fällen gründlich 
und ſchnell. Leipzigerſtr. 91. [986] 


Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung des der iefigen 
Schützen⸗ Corporation gehörigen, in 
der Stadt gelegenen Schießhauſes 
Nr. 126 nebſt Wallgarten auf ſechs 
I e 98 Jahre, als vom 

„April 1874 bis 1. April 1880, 
ſteht hierzu ein Termin auf 
„Ein Wente den 22. Septbr. d. J., 
achmittags 2 Uhr, 
im bieſigen Schießhausſaale an, wozu 
cautionsfähige Pachtluſtige eingeladen 
werden. 

Die Pachtbedingungen können ſchon 
jetzt bei dem Vorſteher een u 
geſehen werden. 

Ober⸗Glogau, den 1. Auguſt 1875 

Der Schützen⸗Vorſtand. 


Ein Specerei⸗Geſchäft, 


ehr lebhaft, mit alter feſter Kund⸗ 
chaft, in einer der frequenteſten 
Straßen Breslau's iſt zu verlaufen. 
Offerten unter 8. G. 98 in den 
Briefk. der Bresl. Zig. [2673] 


Hotel⸗Verkauf. 


Ich beabfichtige mein hier am Markt 
8515 genes Hotel unter annehmbaren 
Wear zu verkaufen oder zu 
verpachten 4520 
Rybnik im September 1873. 
Ferdinand Freund. 


Eine gebrauchte, aber d 
belriebefähige We [459 99 


Wand ⸗Maſchine 


iſt für den feſten Preis von 85 Thlr. 
baar ſofort zu verkaufen. 

Näberes durch die An / ncen- 
dition von Hagſenſtei / Vog 1 
in 1 Ring 29. Chiffre 


B 
F. Z. 25 
inmeiner Stammheerde (Nambouillet ; 
d. J., Vormittags 11 Uhr. 


Der Bockverkauf 

a beginnt am 16. September 
Wenig⸗ Rackwitz, 
— 1 "de 


Mein Bureau Nenn Burcau befin- Ü 
det ſich von Dienstag 
d. 16. d. Mts. ab Iun- 
kurnſtraße Nr. 28. 


Otto Guhrauer. 


Hannoverſche Le⸗ 
bensverſicherungs⸗ 


Auſtalt. 

Von Dienstag den 
16. d. Mts. ab be⸗ 
findet ſich das Bureau 
Junkernſtraße 28. 


Die Sub⸗Direction. 
2 Otto . 


174 mel von Bunzlau, 
e 


Leitlof. 


22 * — —— . 
N . ER — mo @ 


Spet.⸗Arzt Dr. Meyer 


510 ne 


Zeugniß Nr. 9731. Ich beſcheinige hiermit, daß ich im 
Februar d. J. das Haarbeilverfahren des Herrn Edmund 
Bühligen, Specialiſt für Haar. und Kopfhautleiden 
in Leipzig, Nitterſtraße 43, mit vollſtändig kahlem 
Kopfe begann und mich jetzt nach Smonatlichem Gebrauche 
der Cur wieder im Vollbeſitze meines Haares befinde, 
fo daß ich die Perrücke, welche ich zu tragen benöthigt war, 
vollkommen entbehren kann und kann ich ſomit die Cur des 
Herrn Bühligen allen Haarleidenden auf's Drin⸗ 
gendſte empfehlen. 11179 
i Fiſchbach i. Schl., 19./9. 72. 
Heinr. Ilgner, Pfarrer. 
Freitag, den 19. und Sonnabend, den 20. Septbr. 
bin ich in Breslau, Hotel zur goldenen Gans, täglich 


von 10—4 Uhr zu ſprechen. 
Bühligen. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir 


Herrn T. W. Kramer in Breslau 
eine General⸗Agentur unſerer Geſellſchaft 


übertragen haben. [4717] 
Köln, den 31. Auguſt 1873. 


Rhenania, 
Verſicherungs⸗Actien⸗ nGefellichaft. 


Der Vorſtand. e Direction. 
H. Stein. . 


Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung halte ich mich 
zum Abſchluß von Unfall⸗Verſicherungen beſtens empfohlen und bin zu 
jeder Auskunft gern bereit. 

Breslau, den 31. Auguſt 1873. 


„W. Kramer. 


Offerten wegen Aber r Uebernahme werden gern entgegen⸗ 
genommen. 


Gedenktafeln in Marmor. 


R. Barheine, Königlicher Hoflieferant. 
Berlin, Jägerſtraße 61a. 


Dis echte Gloͤckuer'ſche Zug⸗ und Heilpflaſter !) 


(kein Geheimmittel), mit Stempel M. Ringelhardt auf der Schachtel, 
it. von den hoͤchſten Medicinalbebörden geprüft und i gegen: 
Gicht, Reißen, Drüſen, Flechten, Hühneraugen, Froſtballen, alle offene, 
aufzugehende, zertheilende, erfrorene, verbrannte Leiden, Wundliegen, 
Entzündungen, Geſchwulſten ꝛc. und hat ſich bei al’ dieſen Krankheiten 
durch ſeine ſchnelle, untrügliche Heilkraft auf's Glänzendſte bewährt. 


) Echt zu beziehen A Schtl. 5 Sgr. aus den Haupt⸗Depots des 
Apotheker Th. Czerwenka, Kränzelmarkt⸗Apotheke, Hintermarkt 4 
in Breslau, Löwenapotheke in N, aus den meiften Apo⸗ 
theken in Breslau, ſowie aus den Apotheken in Vernſtadt, 
Lublinitz, 8 Reichenbach, Jauer, Goldberg, Walden⸗ 
Burg, Bunzlau, Neumarkt, Striegau, Guhrau, Namslau, 

Trebnitz, Bauerwitz Krappig. Koſtenblut, Leobſchütz, Katſcher, 
Schloßapotheke in Liegnitz, Nothe Apotheke in Poſen. 
EEE ce 


Ba an SL nn AA (( 
9 
Liebe's Nahrungsmittel in löslicher Form, 

Extract der Liebig'ſchen Kinderſuppe, 
erſetzt erfahrungsmäßig die Muttermilch bei Säuglingen; Erwach⸗ 
ſenen gewährt es als Zuſatz zu Thee, leichtem Bier oder Sacao eine 
leicht verdauliche, nabrhafte Koſt. 

Flaſchen a 300 Gramm zu 12 Sgr. 
in den Apotheken Breslau's. 

Man wolle ausdrücklich Liebe 's bewährtes Präparat 7 

Fabrik J. Paul Liebe in Dresden. 41 


100 Orhoft 1873 Kirſchſaft, 
50 Orboft 1873 Heidelbeerſaft, 


werden nothwendig zu ſebhr hohen Preiſen zu laufen ge 
[2750] 


Dfferten M. poste restante Berlin. 


Eifen-Choeofade 


bon Reese 8& Wichmann aus Hamburg, ſowie verſchiedene feine 
Chocoladen⸗ und Cacao⸗Präparare empfiehlt die Aue ap Chocoladen⸗Nieder⸗ 
lage von C. H. Simon & Co., Neue⸗Taſchenſtr. 3 [2231] 


Superphosphat aus Saler une, Spodium, fo mie 


i ⸗Superphosphat in verſchie⸗ 
Miſchung offerirt unter Gehalts; 

garntie, ſehr trocken und sorgfältig gearbeitet, zu Fee ab 

Fabrik oder ab Lager in Breslau [4221] 


duard Sperling, Breslau, 


ue⸗Oderſtraße 8 
Vertreter für Schleſten der Fabrik Gebr. Philipp 
in Nieder⸗Seblitz bei Dresden. 


Silesia, Verein chemiſcher Fabriken. 


Unter Gehalts⸗Garantie offeriren wir die Dünger⸗Fabrikate ab 
Etabliſſements in Ida⸗ und Marienhütte und zu Breslau: Superphosppate 
aus Mejillones⸗, reſp. Baker⸗Guano, Spodium (fnochenkohle), Knochen⸗ 
Aſche ze, Superphosphate mit Ammoniak reſp. Stickſtoff, Kali ꝛc., Kno⸗ 

enmehl gedämpft oder mit Schwefelſäure präparirt ꝛc. 2c. 

Ebenſo führen wir die ſonſtigen gangbaren Düngemittel, z. B. Chlli⸗ 
ſalpeter, Kaliſalze, Peruguano, roh und aufgeſchloſſen, Auch ena 16. 

Proben und Preiscourants ſtehen jederzeit zur Verfügung. 991 


ſtellungen bitten wir zu richten: 
entweder an Bude Adreſſe nach Ida⸗ & Marienhütte bei Saaran 
oder an die Adreſſe; Sllesla, Verein chemiſcher Fabriken, Jpeig, 
niederlaſſung (früher Actien⸗Geſellſchaft der chemiſchen Dünger 


fabrik) zu Breslau, Schweidnitzer Stadtgraben 12. 


Ein Commis, Ein venommirted Landgut 


von 600 Morgen, nahe einer Provin⸗ 
jüd. Gl., im reiferen Alter, unverhei⸗ zial⸗Hauptſtadt und des Central 
rathet, ber vorjugsweiſe tüchtig im 


Bahnhofs belegen, mit vorzüglichen 
Schnittgeſchäft iſt, aber auch im Gebäuden, großer "Biepelei mit Ning⸗ 
Stande iſt, die Leitung des Verkaufs 1 bedeufenden baaren Ge⸗ 
eines großen Geſchäfts zn übernehmen, fällen, iſt bei einer Anzahlung von 
findet ſofort oder ſpäter gute Stellung, 25,000 Thlr. ſehr preiswerth zu ver 
möglicher Weiſe könnte derſelbe ſpäter 


kaufen. Off. sub Z. 3538 bef. die Ann. 
als Theilnehmer des Geſchäfts ein⸗ Exp. von Rudolf Moſſe in Berlin. 


Ein junger Mann, 


Specerift, der polnischen Sprache 

mächtig, in Comptoirarbeiten etwa 

ewandt, gleichviel welcher Gonfeffion 

ndet Stellung bei [1159] 
S. Sternberg in Nawicz. 


Fun die Allerheiligen⸗Hoſpital⸗ a 
theke ae uche ich [2653 
an Lehrling. 
Bresla 
Julius Müller, Apotbeker⸗ 


ein Geſchäfts⸗ Local, wa 


iecen, 1. Etage, am Ring gelegen, 
11 zu vermiethen. Rhens in 95 
Annoncen Expedition Bernd. 6080 95 


ireten. 

Briefen nebſt Abſchrift der bisheri⸗ 
gen Zeugniſſe und Thätigkeit 111 ae 
entgegen. 

W. Mendel in Derlien 


einige tüchtige Verkäufer 
mit der Manufactur⸗ und Damen: 
Confections⸗Branche grännlich ver⸗ 
traut, finden ſofort oder per. 1. Oe⸗ 
tober e. Stellung in [4719] 
B. Bernhard's Mode⸗Bazar, 
Magdeburg, Breiteweg 39. 


Kleinburgerſtr. 44 


iſt die erſte Etage mit ſchönem 
Garten und Stallung per 1. Oe⸗ 
tober zu vermiethen. Näheres Klein⸗ 


burgerſtraße Nr. 45 parterre. [25901 Niemerzeile 24. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. S 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. e in Wieda; 


r 


